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»Die Demokratie braucht ein starkes Rückgrat! Wir brauchen auch in Zu-
kunft mehr engagierte Bürgerinnen und Bürger, um das Miteinander in 
unserem Land zu stärken – nicht nur in der Krise, sondern auf Dauer!«  
Ehrenamtliches Engagement sei keine Zumutung und kein Verzicht auf eige-
ne Entfaltung.  »Sich für andere einzusetzen, kostet Zeit, Kraft und Nerven, 
ja – aber es macht eben auch Freude, und es lohnt sich, für einen selbst und 

für die ganze Gesellschaft.«

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier auf dem Bürgerfest für das Ehrenamt am 26.08.2022

Ehrenamt in Ratingen 2022

Ehrenamt: unbezahlt – unbezahlbar! – Motto 2022/2023

Wer sich freiwillig engagiert, also ehrenamtlich tätig ist, erhält keinen Lohn im herkömmli-
chen Sinne. Er ist also „unbezahlt“ tätig. Der ideelle Lohn ist die Anerkennung durch die Men-
schen, die von dieser Hilfe und Zuwendung profitieren, die sie sonst nicht bekommen würden. 
Bereits zum Internationalen Tag des Ehrenamtes 2018 hat Ina Bisani den sozialen Mehrwert 
des Ehrenamtes für Ratingen nach den damals vorliegenden Erkenntnissen errechnet. Sie kam 
in ihrer Darstellung auf einen Betrag von 22 167 360 Euro als Gegenwert für ehrenamtliches 
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Engagement – sollte es vergütet werden. Diese Berechnung wurde auch in die Broschüre „In-
formationen rund um das Ehrenamt in 
Ratingen“, die 2019 erschienen ist, übernommen. 

Die Westdeutsche Lotteriegesellschaft „WestLotto“ hat das Ergebnis einer Forsa-Umfrage zum 
Anlass genommen, einen Ehrenamtsatlas zu erstellen (www.ehrenamtsatlas.de), der im März 
2022 vorgestellt wurde. Auf der Grundlage der Zahlen für den Kreis Mettmann können grob wir 
einen Ratinger Anteil von 74,6 Millionen Euro errechnen

Die Stadt Ratingen leistet einen erheblichen Beitrag zur Durchführung ehrenamtlichen Ein-
satzes als Zuschüsse an die Vereine, Verbände und Organisationen. 

Wenn wir uns diese Zahlen ansehen, kommen wir zu dem Ergebnis: 

Ehrenamt: unbezahlt – unbezahlbar!

Über die Vielfalt des Ehrenamtes hat Alexander Heinz einen Film zusammengestellt, der unter 
https://youtu.be/da-pEOdAJVY angesehen werden kann.
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Ehrenamt – unbezahlt und unbezahlbar

Von Andrea Bindmann
RATINGEN „Klein, aber schlagkräf-
tig“, so bezeichnet Erhard Raßloff
von der Miteinander Freiwilligen-
börsedasRatingerEhrenamtsteam.
Seit vielen Jahren setzten sich Ver-
waltung,Vereine,VerbändeundVHS
für das Ehrenamt ein. UmdieMög-
lichkeiteneiner ehrenamtlichenTä-
tigkeit nochmehrMenschen nahe-
zubringen, organisiert dasTeamdie
inzwischen 17. Woche des bürger-
schaftlichen Engagements.
Mit Pia Dorn als Vorsitzende der

Freiwilligenbörse, Aurelie Germès
vonderDumeklemmerstiftungund
Alexandra Fuhr von derVolkshoch-
schule sind einpaar neueGesichter
dazugekommen,dasZiel bleibt aber
das gleiche: Ehrenamt bekannter
zumachen. Und das soll in derWo-
chedesbürgerschaftlichenEngage-
ments geschehen, die indiesemJahr
unter demMotto„Ehrenamt: unbe-
zahlt – unbezahlbar“ steht.
„Das Ehrenamt hat während der

Pandemie noch an Bedeutung ge-
wonnen“, stellt Sozialamtsleiter
Jörg Saborni fest.DerHilfsbedarf sei
nicht nur gestiegen, sondern habe
sich auch in andere Bereiche ver-
lagert. „Die Koordination war eine
Riesenherausforderung.“Aber auch
die Bereitschaft der Bürger, ehren-
amtlich tätig zuwerden, habe zuge-
nommen. Was Saborni besonders
freut: „Ehrenamt ist jünger gewor-
den.“ Der Altersdurchschnitt der
Helfer betrage derzeit 44 Jahre.
Pia Dorn, neue Vorsitzende der

Freiwilligenbörse, kann das bestä-
tigen. „Der Zustrom von jüngeren
Menschenwar 2021 enorm.Auch in
den letztenWochenhaben sichwie-
der einige Interessentengemeldet.“
DieVermittlung sei nicht immer ein-
fach, denn meist haben die jungen
Leute nur ein begrenztes Zeitfens-
ter zurVerfügung.Hilfsangebote für
MenschenausderUkraine zukoor-
dinieren, habe vergleichsweise rei-
bungslos geklappt. „Hier konnten
wir auf Strukturen aus dem Jahr
2015 zurückgreifen“, soDorn.Aktu-
ellwerdenhänderingendLese- und
Ausbildungspaten gesucht.
Die Woche des bürgerschaftli-

chen Engagements hat dank der

syrischen Künstlerin Helda Kutish
in diesem Jahr auch Niederschlag
in der Kunst gefunden. Das Ori-
ginalgemälde „Helfende Hände“
wurde zwar versteigert. Der Aukti-
onsgewinner entschied aber, dass
es jedem zugänglich sein soll, der
sich ehrenamtlich engagiert.Und so
wurde das Motiv als Kunstdruck in
limitierterAuflage (100Stück) aufge-
legt. Der Druck wird bei der Ehren-
amtsmeile zum Mindestpreis von
zehn Euro zu erwerbe sein. Der Er-
lös soll indieArbeit der Freiwilligen-
börse fließen.
Warum sie in diesem Jahr unter

demMotto„Ehrenamt: unbezahlt –
unbezahlbar“ steht, erklärt Erhard
Raßloff: Wer sich ehrenamtlich en-
gagiere, erhalte keinen Lohn. Ide-
eller Lohn sei die Anerkennung der

Menschen, die von der Hilfe profi-
tierten. EineForsa-Umfrage errech-
net jedoch, dass jeder Ehrenamtler
im Kreis Mettmann einen Arbeits-

aufwand von 188,4 Stunden pro
Jahr erbringt. Würde dies haupt-
amtlichen Kräften vergütet, fielen
373Millionen Euro im Jahr an.Um-

gerechnet auf Ratingen wären das
mehr als 74 Millionen Euro.
Wie vielseitig ehrenamtlichesEn-

gagement sein kann, zeigt die inzwi-
schen 17. Ehrenamtsmeile. Mit 31
Ausstellern ist sie in diesem Jahr so
groß wie nie. Deshalb nutzen die
Veranstalter nicht nur wie gewohnt
denPlatzumdieKircheSt. Peter und
Paul, sondernauchdenRathausvor-
platz. Dort wird unter anderem der
Hegering Ratingen, der zum ersten
Mal dabei ist, einebesondereÜber-
raschung für die Besucher präsen-
tieren.
In der rollenden Waldschule ler-

nen Kinder die Bewohner desWal-
des kennen, Jäger stehen Rede und
Antwort, und ein Falkner wird sei-
ne Tiere mitbringen, die Besucher
hautnah erleben können.

Mit 31 Ausstellern informiert die diesjährige Ehrenamtsmeile so umfangreich wie noch nie über die vielfältigen
Möglichkeiten des Engagements. Der Standort wird vom Kirchplatz auf den Rathausvorplatz erweitert.

Erhard Raßloff von derMiteinander Freiwilligenbörse (l.) überreicht Schirmherr Klaus Pesch (r.) einen Kunstdruck desWerks „Helfende Hände“ von Helda Kutish.
Gemeinsammit Pia Dorn, Vorsitzende der Freiwilligenbörse, und Sozialamtsleiter Jörg Saborni werben sie für ehrenamtliches Engagement in Ratingen. RP-FOTO: ABZ

Ratinger Jonges präsentieren
Mundart-Texte

RATINGEN (RP) Mit der Ratinger
Mundart ist es wie mit seltenen
Tieren: Sie sind vom Aussterben
bedroht.Verstärkt wahrgenommen
wirdeine verschwundeneArt jedoch
oft erst dann,wennesbereits zu spät
ist. Damit aber dies dem Ratinger
Platt nicht widerfährt, wird es vom
Mundartkreis der Ratinger Jonges
gehegt und gepflegt. So auch beim
großen Mundartabend am Freitag,
2. September, um 19 Uhr im Spie-
gelsaal des Ratinger Brauhauses.
Dabei werden nicht nur zahlreiche
„Dönekes“ und Gedichte „op platt
verzällt“, sondern auch gemein-
samLieder gesungen.Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich.Willkom-
men sind alle, die sich für Mundart
interessieren, sie vielleicht sogar ler-
nenmöchten– egal ob„eingeboren
oder zugereist, Mann oder Frau,
jung oder alt. Der Eintritt ist frei,
eine Anmeldungnicht erforderlich.
Eine der Aufgaben, die sich der

Verein Ratinger Jonges bei seiner
Vereinsgründung im Jahre 1957 ge-

stellt hat, ist diePflegeder„Ratinger
Mundart“. Im Jahr 1996 beschlos-
sen einige interessierte Jonges, un-
ter der Leitung von Hans Schilling
einen Mundartkreis zur Pflege des
Ratinger Platt zu gründen, um das
Vereinsleben der Jonges zu berei-
chern. Die Mitglieder des Mund-
artkreises treffen sich regelmäßig
im Dicken Turm, um Geschichten
und Dönekes, welche die Mitglie-
der meist selbst schreiben, in Wort
und Schrift zu korrigieren.
Interessierte sind immer herz-

lich eingeladen, einmal mit dabei
zu sein. Während der Kontaktbe-
schränkungen in der Corona-Zeit
hat der Mundartkreis einige „Dö-
nekes op Ratinger Platt“ inTon und
Bild aufgezeichnet. Herausgekom-
men sind tolle Kurzgeschichten
auf Ratinger Platt, die Interessier-
te sich aufYouTube online ansehen
und hören kann.Weitere Infos gibt
Gunter Müller per E-Mail.
gunter.mueller@ratinger-
jonges.de

Mitglieder der
Jonges – im Bild
Friedel Bonn –
lesen im Spiegel-
saal Dönekes auf
Ratinger Platt.

ARCHIVFOTO: ACHIM

BLAZY

Internationaler
Kaffeeklatsch zum
Weltfriedenstag
RATINGEN (RP) Zum vorgezogenen
Weltfriedenstag 2022 veranstaltet
die Ratinger Friedensinitiative, in
der verschiedene Organisationen
zusammenarbeiten, am Samstag,
10. September, von 15 bis 18 Uhr in
der evangelischenVersöhnungskir-
che,RatingenWest,Maximilian-Kol-
be-Platz 26, einen Internationalen
Kaffeeklatsch.DieZusammenkunft
steht unter dem Motto „Wir lernen
einander kennen“. Rudolf Schmidt
von der Ratinger Friedensinitiati-
ve hofft, „dass wir viele Menschen
unterschiedlicher Herkunft begrü-
ßen können. Denn nur wenn man
miteinander redet, lernt man, sich
zu verstehen.“ Anmeldungen wer-
den unter Telefon 02102/8762202
oder per E-Mail entgegengenom-
men. Kuchenspenden sind eben-
falls willkommen.
ratingen@volkssolidaritaet.de

Montessorischule
stellt sich vor

MELDUNGEN

LINTORF (RP) Zu einem Tag der of-
fenenTür lädt die Eduard-Dietrich-
Montessorischule in Lintorf am
Samstag, 10. September, alle interes-
sierten Eltern künftiger Erstklässler
ein.Von 9bis 11Uhr zeigendie Kin-
der in den Klassen freie Arbeit, die
auf denGrundlagenderMontessori-
Pädagogik beruht. Zudem können
Besucher bis 12 Uhr weitere Räum-
lichkeiten besichtigen und sich an
Informationsständen zu Themen
wie OGS/RGS und sonderpädago-
gischem Unterstützungsbedarf be-
raten lassen. Ehemalige Schüler und
Eltern stehen fürGesprächundFra-
genbereit. Am28. September findet
außerdem ein Infoabend statt.

Termine In der Zeit vom 9. bis
18. September findet die 17. Wo-
che des bürgerschaftlichen En-
gagements der Miteinander Frei-
willigenbörse statt – mit einem
umfangreichen Programm.
Sie beginnt mit einem ökume-
nischenGottesdienst amMon-
tag. 12. September, ab 18 Uhr in der
evangelischen Stadtkirche. Um das

Vereins- undSteuerrecht geht es
in einem Vortrag amDonnerstag, 15.
September, ab 17 Uhr bei der VHS,
Poststraße 23. Informationen
rundumdas Ehrenamt gibt es am
Donnerstag, 15. September, ab 17
Uhr an der Düsseldorfer Straße 40.
EhrenamtsmeileDie 17. Meile des
Ehrenamts findet am Samstag, 17.
September, von 10 bis 13.30 Uhr
auf dem Platz rund um die Kirche
St. Peter und Paul und auf dem Rat-
hausvorplatz statt.

Bürgerschaftliches
Engagement

INFO

Ratinger erkunden amTag des
offenen Denkmals die Stadt-Historie
RATINGEN (RP) AmTag des offenen
Denkmals öffnen sich Türen, die
denRatinger Bürgern normalerwei-
se verschlossen bleiben. An diesem
Tag gibt es ungewohnte Einblicke.
Diesmal nimmt das Stadtarchiv die
Gäste am Sonntag, 11. September,
ab 10 Uhr mit auf eine Reise in die
Vergangenheit der Stadt.
Unter dem Motto „Geschichts-

spuren – Straßennamen in Ratin-
gens Mitte und ihr historischer
Bezug“ erkunden die Teilnehmer
im Laufe des anderthalb bis zwei-

stündigen Stadtrundganges durch
das historische ZentrumRatingens
ausgewählte Straßen und erfahren
Wissenswertes über die histori-
schenBezüge ihrerNamen. Zudem
werfen die Teilnehmer im Vorbei-
gehen ein Blick auf die amWeg lie-
genden Baudenkmale. Treffpunkt
für den Rundgang ist vor dem Bür-
gerhaus auf demMarktplatz.
Auch derVerein der LintorferHei-

matfreunde bietet am Tag des of-
fenen Denkmals eine Führung an.
Dietmar Falhs und Barbara Lüde-

cke führen um 14 Uhr über den
alten Friedhof an der Duisbur-
ger Straße und berichten über die
Menschen, derenGrabsteine heute
noch dort vorhanden sind.
Die Ratinger Jonges öffnen ab

14 Uhr die Pforten des Dicken
Turmes an der Turmstraße für Be-
sichtigungen. Sie erzählen den Be-
suchern über die wechselvolle Ge-
schichte des mächtigsten Ratinger
Stadtturms. Alle Führungen sind
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Unternehmensverband
lädt zum Frühstück ein

RATINGEN (RP)DerUnternehmens-
verband Ratingen und die städti-
sche Wirtschaftsförderung laden
am Mittwoch, 7. September, von
8 bis 10.30 Uhr zu einem Frühstück
in das Relaxa-Hotel an der Calor-
Emag-Straße 7. Für die Teilnahme
wird ein Kostenbeitrag inHöhe von
14 Euro pro Person berechnet, der
direkt beimServicepersonal zu ent-
richten ist. Anmeldung per E-Mail.
office@unternehmensverband.com

AmTag des offe-
nen Denkmals,
11. September,
öffnet der Di-
cke Turm seine
Türen für Besu-
cher. ARCHIVFOTO:

ACHIM BLAZY

RHEINISCHE POST
RedaktionRatingen:
Bechemer Straße 31, 40878 Ratingen; Redaktions-
leitung: Norbert Kleeberg; Sport: Georg Amend.

Für unverlangte Einsendungen wird keine Gewähr
übernommen. Es gelten unsere Allgemeinen Ge-
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Aktivitäten in der Krise

Ein beispielhafter Bericht des Caritasverbandes in Ratingen

Während zu Jahresbeginn 2022 die Corona-Pandemie durch die Beschränkungen noch deut-
liche Auswirkungen auf die Arbeit der ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe hatte, führte der Krieg 
in der Ukraine ab März zu einem starken Zuzug ukrainischer Geflüchteter nach Ratingen. Viele 
der vorm Krieg flüchtenden Menschen fanden bei hier lebenden Familienangehörigen und 
Freunden, aber auch bei deutschen Gastfamilien eine Unterkunft, ein weiterer Teil der Ge-
flüchteten wurde in städtischen Gemeinschaftsunterkünften untergebracht. Von Seiten der 
Zivilgesellschaft zeigte sich eine große Hilfsbereitschaft und der Wunsch, den Menschen in 
und aus der Ukraine beizustehen. 

Rechneten wir also zu Jahresbeginn noch damit, dass wir schrittweise zu einer „Vor-Corona-
krise-Praxis“ zurückfinden können, stellte uns die Realität in eine neue „Krise“ beziehungs-
weise vor neue Herausforderungen.
 
Alle Akteure waren gefragt, in Kürze Hilfe zu organisieren. Zügig wurden mit der Kommune 
und weiteren Institutionen Aufgaben und Zuständigkeiten geklärt und die Vernetzung ver-
stärkt. Dabei konnten wir in Ratingen auf ein stabiles und erprobtes Netzwerk und eine Kultur 
der Zusammenarbeit mit allen Akteuren (Kommune, Wohlfahrtsverbände, Freiwilligenbörse, 
Gemeinde und Vereine) vertrauen, was sich auch in 2023 bewährt hat.
 
Als Caritas sind wir in diesem Netzwerk neben der Flüchtlingsberatung in den Unterkünften 
für die Koordination der ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe aktiv. Mit Ehrenamtlichen organisie-
ren wir bedarfsgerechte Angebote zur Orientierung und Integration von Geflüchteten. 

Wir beantworteten Anfragen aus der Bevölkerung, auch von Gastgeber*innen, (Sach-)Spen-
dern und interessierten Helfer*innen, stellten Informationen bereit und vermittelten Men-
schen bei Bedarf an weitere Institutionen (z. B. bzgl. Hilfstransporte). Zur besseren Infor-
mation stellten wir auf unserer regionalen Internetseite der Aktion „Neue Nachbarn“ ständig 
Nachrichten und Hinweise speziell für ukrainische Geflüchtete und deren privaten Gastge-
ber*innen auch übersetzt zur Verfügung. Für Menschen, die spontan und kurzfristig helfen 
wollten, bauten wir einen Verteiler auf und vermittelten ihnen Arbeitseinsätze bei infrastruk-
turellen Aufgaben der Kommune, zum Beispiel beim Aufbau von Betten in städtischen Notun-
terkünften. 

Hauptsächlich setzt die ehrenamtliche Caritas-Flüchtlingshilfe auf mittelfristiges Engage-
ment. Dafür gibt es formale Bedingungen und eine offizielle Aufnahme als Ehrenamtliche(r). 
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So galt es im ersten Halbjahr 2022, die vielen Interessierten über Einsatzmöglichkeiten in der 
ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe zu informieren, sie persönlich kennenzulernen und formal 
aufzunehmen. Weiter bereiteten wir die Ehrenamtlichen auf das Engagement vor (Präventi-
onsschulungen, Einführung in Sprachdidaktik u.ä.)  und integrierten sie in die Arbeitsgrup-
pen und Strukturen der bestehenden ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe. Zur Erstinformation 
und Orientierung neuer Ehrenamtlicher führten wir in Kooperation mit dem stellvertretenden 
Integrationsbeauftragten der Stadt Ratingen im März und April insgesamt drei Online-Infor-
mationstreffen mit insgesamt 61 Teilnehmer*innen durch.

Ein zentraler Punkt in den Gesprächen mit neu interessierten Ehrenamtlichen ist unsere 
Erwartung an jeden und jede hinsichtlich der Überzeugung und Einstellung, dass sich die 
Flüchtlingshilfe diskriminierungsfrei für alle Geflüchteten – unabhängig von Herkunft und 
Religion – einsetzt und sich nur im besonderen Bedarfsfall gezielt an Menschen einer be-
stimmten Nationalität oder Sprachgruppe wendet. Erfreulicherweise teilen die Ehrenamtli-
chen diese Haltung, so dass die prinzipielle Offenheit der Angebote für alle Geflüchtete weit-
gehend umgesetzt ist. Ausnahmen bilden hier Angebote, die sich dem speziellen Bedarf der 
ukrainischen Geflüchteten widmen, wie zum Beispiel die muttersprachliche Selbsthilfegruppe 
für Ukrainerinnen.

Dankenswerterweise konnten wir von Beginn an die neu angekommenen, ukrainischen Ge-
flüchteten in bestehende Angebote der ehrenamtlichen Caritas-Flüchtlingshilfe vermitteln. 
Mit zunehmender Entspannung der Corona-Situation reaktivierten sich zudem viele Ehren-
amtliche, die sich während der Pandemie zurückgezogen haben. 

Gleich zu Beginn organisierten Ehrenamtliche in Kooperation mit und zur Entlastung des  
SkF /„Rock und Rolli“ eine kurzfristige Kleiderausgabe in den Unterkünften.

Im Caritas-Ankommenstreffpunkt in der Innenstadt organisieren wir seit dem Frühjahr 2022 
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einen Infopoint für (ukrainische) Geflüchtete als offene Anlaufstelle (Mai bis Oktober: zwei 
Öffnungszeiten, ab Oktober: eine Öffnungszeit). Hier bekommen Geflüchtete Informationen, 
lernen Ehrenamtliche kennen und werden in (ehrenamtliche) Angebote vermittelt. 

Viele neue Ehrenamtliche konnten wir für den Bereich Sprachförderung gewinnen, so dass 
wir den Neuangekommenen gleich ein Angebot zum Erlernen der deutschen Sprache machen 
konnten, dies vor allem als Überbrückung der Wartezeit auf einen offiziellen Integrationskurs 
der Bildungsträger.

Darüber hinaus wurden Begegnungsabende, Ausflüge, Feste in den Unterkünften und Stadt-
führungen organisiert sowie internationale Begegnungsfrühstücke für die Teilnehmer*innen 
der Sprachangebote. Hier kamen Frauen und Männer aus neun verschiedenen Ländern zusam-
men.
Da die städtischen Gemeinschaftsunterkünfte in 2022 wieder sehr voll belegt wurden,  orga-
nisierten die Ehrenamtlichen mit diversen Sponsoren (Sparkasse, Cetto AG und Familienzent-
rum der Friedenskirche) Weihnachtsgeschenke für die Kinder und übergaben diese in Zusam-
menarbeit mit den Flüchtlingsberaterinnen bei Weihnachtsfeiern in den Unterkünften. Auch 
ein regelmäßiges Frauencafé mit Kinderbetreuung wurde aufgebaut.

Wie auch schon in den Jahren 2015/2016 und folgende leisten die Ehrenamtlichen einen 
wertvollen, unverzichtbaren Beitrag zur Bewältigung von Not und zum guten Zusammenleben 
in Vielfalt und stabilisieren den gesellschaftlichen Zusammenhalt in dieser Stadt.

Ursula Hacket – Ehrenamtskoordination in der Flüchtlingshilfe und Integrationsbeauftragte der Aktion „Neue 
Nachbarn“ des Caritasverbandes für den Kreis Mettmann e.V.
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17. Woche des bürgerschaftlichen Engagements

Bundesweit fand  in der Zeit vom 9. bis  18. September 2022 die Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements statt. Seit 17 Jahren beteiligt sich auch das Ehrenamt in Ratingen mit eigenen 
Veranstaltungen an diesem Darstellungsformat. Die Federführung für diese Woche der Infor-
mation und Darstellung liegt seit vielen Jahren in den Händen der Miteinander.Freiwilligen-
börse Ratingen e.V. Besonders hervorgehoben werden kann, dass diese, für das engagierte 
Ratingen wichtige zentrale Veranstaltung, kontinuierlich, trotz der bekannten Widrigkeiten, 
durchgeführt werden konnte. 

www.ehrenamt-ratingen.de            www.ratingen.de           www.dumeklemmerstiftung.de

In Zusammenarbeit mit:

Federführend:
Unterstützt durch:

www.freiwilligenboerse-ratingen.de

Engagiertes Ratingen –  
Engagement macht stark!

Wir Ehrenamt
Mach mit!

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:  
engagement@freiwilligenboerse-ratingen.de | Tel. 02102 711 68 54

17. Meile deS ehreNaMTeS  
D  Samstag, 17.09.2022 | 10:00 – 13:30 Uhr 

Kirchplatz St. Peter & Paul und rathausvorplatz

ehreNaMT 2022
17. Woche deS bürgerSchafTlicheN eNgageMeNTS  
09. – 18.09.2022

alle weiteren Termine und informationen finden Sie unter:  
www.ehrenamt-ratingen.de | www.freiwilligenboerse-ratingen.de

 ÖKUMeNiScher goTTeSdieNST  
D  Montag, 12.09.2022 | 18:00 bis 19:00 Uhr 

ev. Stadtkirche ratingen, Lintorfer Straße 18
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12.09.2022
Montag

17.00 - 
18.00

Ökumenischer Gottesdienst
Thema: „Da sein – nah sein!“ – die Notfallseelsorger
zur Eröffnung der 17. Woche des bürgerschaftlichen Engagements in Ratingen 
in der Evgl. Stadtkirche Ratingen

14.09.2022
Mittwoch

17.00 - 
19.00

Workshop:
Aktuelles aus dem Vereins- und Steuerrecht
Informationen von Rechtsanwalt Michael Röcken – eine Veranstaltung der Mit-
einander Freiwilligenbörse Ratingen e.V., die in Kooperation mit der Volkshoch-
schule Ratingen durchgeführt wurde

15.09.2022
Donnerstag

17.00 - 
19.00

Informationen rund um das Ehrenamt in Ratingen

17.09.2022
Samstag

10.00 -
13.30 

17. Meile des Ehrenamtes
Das Ratinger Ehrenamt stellt sich vor, knüpft Kontakte und beantwortet Fragen 
auf dem Kirchplatz St. Peter und Paul sowie dem Rathausvorplatz

Die Organisation der bundesweiten Woche des bürgerschaftlichen Engagement liegt in den 
Händen des Bundesnetzwerkes bürgerschaftliches Engagement (BBE) ►www.b-b-e.de 

Viele Veranstaltungen werden in einer BBE-Broschüre „Rückblick aus den Regionen“ darge-
stellt. Die Ratinger Aktivitäten waren diesmal auch dabei:



Engagiertes Ratingen – Engagement macht stark!

EHRENAMT  RATINGEN  2022

  
 10



Engagiertes Ratingen – Engagement macht stark!

 
11

EHRENAMT  RATINGEN  2022

IHRTHEMA?
Darüber solltenwirmal berichten?
SagenSie es uns!

ratingen@rheinische-post.de
02102 7113-11
facebook.com/rp.ratingen
rp-online.de/messenger

Zentralredaktion
Tel.: 0211 505-2880
E-Mail: redaktionssekretariat

@rheinische-post.de

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0211 505-1111
Online: www.rp-online.de/leserservice
E-Mail: Leserservice

@rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.: 0211 505-2222
Online: anzeigen.rp-online.de
E-Mail: mediaberatung

@rheinische-post.de

ServicePunkt
Reisezentrum Tonnaer,
Oberstraße 2, 40878 Ratingen

Shelly Kupferberg
kommt zur Lesung
nach Ratingen
RATINGEN (RP) Wer die Lesung von
Donna Leon im Juni 2019 im Stadt-
theater erlebt hat, der kennt Shelly
Kupferbergbereits, denn siehat die-
sen Abend moderiert. Nun kommt
sie ein zweites Mal nach Ratingen,
dieses Mal in eigener Sache und
mit ihrem brandneuen Debüt im
Gepäck. „Was für Kunst hing im
prachtvollen Wiener Domizil mei-
nesUrgroßonkels?“Mit dieser Frage
begann Kupferberg ihre Recherche
und mündete in eine ganz andere
Frage: „Was bleibt von einemMen-
schen übrig, wenn nichts von ihm
übrig bleibt?”
AnhandvonFamilienbriefenund

Fotos, alten Dokumenten und Ar-
chivfundenzeichnetKupferbergdie
Konturen eines erstaunlichenWer-
degangsnach, eines rasantengesell-
schaftlichenAufstiegs.Urgroßonkel
Isidorwar eine schillerndeFigur, ein
MacherundeinLebemann, derden
Luxus, die Kunst undbesonders die
Oper liebte.
Auf ihrer Spurensuche, die sie von

Ostgalizien nach Wien, von Buda-
pest nach Hollywood und Tel Aviv
führt, stößt Kupferberg auf unzäh-
lige Geschichten: aufregende, ver-
blüffende, komische und immer
wieder tragische. Die Geschichte
von Isidor und den Seinen – ein be-
rührendes Buch über das Schicksal
einer jüdischen Familie.
Die Lesung ist am Dienstag 27.

September, ab 19 Uhr in der Alt-
stadt-Buchhandlung, Lintorfer Stra-
ße15.Karten zu je zwölf Euro sind in
der Buchhandlung erhältlich.

Das Ehrenamt ist wieder gefragt

VON SANDRA GRÜNWALD

RATINGEN Stürmisch ging es zu auf
der Ehrenamtsmeile in Ratingens
Innenstadt, sodass die aufgebau-
ten Zelte und Fahnen immer wie-
der festgehalten werden mussten.
Mehr als dreißig Vereine, Einrich-
tungen und Organisationen hatten
sich mit einem Stand für die inzwi-
schen zum 17. Mal stattfindende
Ehrenamtsmeile angemeldet. „We-
gen des Wetters haben drei abge-
sagt“, sagt Rudi Eggenkämper von
der Miteinander Freiwilligenbörse
Ratingen, die die Ehrenamtsmeile
organisiert. So waren immer noch
29 Stände auf dem Kirchplatz und
demRathausvorplatz aufgebaut, die
einen guten Überblick über ehren-
amtliches Engagement in Ratingen
gaben.
„Alle unsere Trägervereine sind

hier“, freut sich Pia Dorn, Vorsit-
zende der Freiwilligenbörse. Ande-
re Institutionen waren zum ersten
Mal dabei. „Der Hegering Ratingen
und die Graf Recke Stiftung“, zählt
Alexander Heinz von derMiteinan-
der Freiwilligenbörse auf.Während
auf dem Rathausvorplatz vor allen
Dingen die Rettungs- und Sanitäts-
dienste anzutreffenwaren, fand sich
auf dem Kirchplatz ein buntes Mit-
einander.Die„Agenda21Ratingen“
warmit demEine-Welt-LadenStand
der Heilig Geist Gemeinde präsent,
der nicht nur eine Vielzahl fair ge-
handelter Produkte im Angebot
hatte, sondern auch über die Akti-
vitäten im Rahmen der „FairenWo-
che 2022“ informierte. „Wir hatten
gestern einen Stand auf dem Wo-
chenmarkt in Ratingen-West und
organisieren morgen ein Kleider-
Tausch-Café im Pfarrsaal Heilig
Geist“, erzählt Lucia Reinartz. Die
„Agenda21Ratingen“möchte gerne
einen Eine-Welt-Laden in Ratingen
installieren und sucht derzeit nach
einem Ladenlokal.
Am Stand der Gemeinde St. Pe-

ter und Paul wurde die Trauerar-
beit vorgestellt. „Unser Trauercafé
besteht seit über drei Jahren“, er-
zählt Inge Mody. Es ist ein nieder-
schwelliges Angebot für Trauernde,
ein Ort, wo sie nicht allein sind und
verstanden werden. „Es wird nicht
nur über Trauer geredet“, betont
Inge Mody. Ein ganz neues Projekt
sind die „Brunnengespräche“, bei
welchen Ehrenamtliche mit Fried-
hofsbesuchern ins Gespräch kom-
men. „Das läuft gut an“, sagt Inge
Mody. „Hier gibt es Gespräche über
Trauer, aber es kommen auch Fra-
gen über den Friedhof.“
Wer gerne mit Kindern und Ju-

gendlichen arbeiten möchte, fand
bei der„AllianzBildungundLernen“

gleich drei Möglichkeiten, sich eh-
renamtlich zubetätigen.„Wir bieten
ein Lesementoring in den Grund-
schulen an und eine Bildungspa-
tenschaft für die älteren Schüler“,
erklärt Maymol Devasia-Demming
von der Allianz. Bei „Jobfit“ werden
einzelne Jugendliche bei der Be-
rufswahl unterstützt. „Es geht dar-

um, herauszufinden:Was kann ich?
Was will ich?“, sagt Devasia-Dem-
ming.„Die Schulenkönnennicht so
individuell begleiten.“ So fördert die
„AllianzBildungundLernen“Schü-
ler von der ersten Klasse bis in die
Ausbildung.„Wirhabenderzeit etwa
130 Ehrenamtliche“, weiß Maymol
Devasia-Demming.

DieMiteinander Freiwilligenbör-
se Ratingen freut sich über die stei-
gende Nachfrage nach ehrenamtli-
chenTätigkeiten.„AmJahresanfang
war es sehr ruhig“, sagt Pia Dorn.
„Aber jetzt ist der Andrang enorm.“
Mittlerweile wollen sich verstärkt
jüngere Leute engagieren und viele
scheuenkeinenZeitaufwand, sowie

die Medizinstudentin, die sich zur
Trauerbegleiterin ausbilden lassen
möchte. „Es ist toll, dass viele be-
reit sind, inder Freizeit nochZeit für
Schulungen zu investieren“, freut
sich Birgit Klein vomVermittlungs-
team der Freiwilligenbörse, das da-
für sorgt, dass Ehrenamt und Frei-
willige zueinander passen.

Knapp 30 Vereine, Einrichtungen und Institutionen präsentierten sich auf der 17. Ehrenamtsmeile in Ratingen. Sie
boten einen Einblick in die vielfältigen Möglichkeiten, sich in der Stadt zu engagieren.

Kai Kühnert von denMaltesern demonstriert auf der Ehrenamtsmeilemithilfe einer Puppe Erste Hilfe. RP-FOTOS (2): ACHIM BLAZY

Wer sich für ein Ehrenamt in Ra-
tingen interessiert, kann sich
elektronisch bei der Miteinander
Freiwilligenbörse Ratingenmel-
den. Anschließend wird das Ver-
mittlungsteam Kontakt aufneh-
men, um gemeinsammit dem
Freiwilligen herauszufinden, wel-
ches Ehrenamt passt. Danach
wird der Kontakt zum entspre-
chenden Verein, der Einrichtung
oder Organisation hergestellt.
Mehr im Internet.
freiwilligenboerse-ratingen.de

Freiwilligenbörse
vermittelt Ehrenamt

INFO

Der Hegering
war zum ersten
Mal auf der Eh-
renamtsmeile zu
Gast. Neben der
rollendenWald-
schule konn-
ten die Besucher
Christian Ladage
und seinenWüs-
tenbussard Ro-
wina erleben.

Freie Fahrt am
Weltkindertag
RATINGEN (RP)DerWeltkindertag ist
indiesemJahr amDienstag, 20. Sep-
tember. An diesem Tag dürfen die
jungenFahrgästeBusseundBahnen
kostenlos nutzen – Fahrten in ganz
Nordrhein-Westfalen (sowohl im
VRR, als auch imVRS) sind für Kin-
der und Jugendliche bis einschließ-
lich 14 Jahren frei. Sie können den
ganzenTagbisBetriebsschluss ohne
Fahrausweismit allenBussen, Stra-
ßenbahnen und U-Bahnen fahren,
auch mit S-Bahnen, RB- und RE-
Zügen, jedoch nicht mit zuschlag-
pflichtigenZügen (zumBeispiel ICE
oder IC) oder in der erstenWagen-
klasse.

Grüne ärgern sich über
Vorgehen der CDU
RATINGEN (RP) „Da kommt man
aus dem Staunen nicht mehr her-
aus: Erst verhindert dieCDU im letz-
tenAusschuss für Stadtentwicklung
undMobilitätmit allerKraft dieVer-
kehrsberuhigung und Tempo 50 in
Meiersberg und jetzt stellt sie es als
ihre Idee dar,“ ärgert sich Ute Mei-
er, StellvertretendeFraktionsvorsit-
zende der Ratinger Grünen.
Nachdem sie im Sommer einen

Ortstermin auf der Meiersberger
Straße wahrgenommen hatte, war
klar: Hier muss sich dringend et-
was ändern.Tempo50mussherund
zwar schnell. Der Antrag der Grü-
nengingaucheinstimmigdurch im
Bezirksausschuss.Dann jedochwar
der Ärger groß, als die CDU vehe-
ment gegen die Temporeduzierung
votierte, mit dem Argument, man
wolle „nicht unnötig den Verkehrs-
fluss behindern.“
„Aber sei es drum, jetzt kommt

dort hoffentlich endlichTempo50“,
freut sich Ute Meier. „Dann hoffen
wir, dass diese Kehrtwende auch
weiter imStadtgebiet zu spüren sein
wird, zum Beispiel auf dem Hauser

Ring, wo wir schon lange gemein-
sam mit Eltern der Schulkinder für
eineVerkehrsberuhigungkämpfen.“
Christian Otto, Fraktionsvorsit-

zender und Vorsitzender des Aus-
schusses für Stadtentwicklung und
Mobilität ergänzt:„DasmachtHoff-
nung, dass auch die CDU verstan-
den hat, dass das schnelle Fahren
auf allen Strecken nicht mehr zeit-
gemäß ist. Genau wie der Bau ei-
ner Tiefgarage an der Wallstraße,
die vollkommen überflüssig, viel
zu teuer und außerdem nicht den
Willen zu einer Verkehrswende er-
kennen lässt.“

Die Anwohner derMeiersberger Stra-
ße fordern Tempo 50. ARCHIVFOTO: BLAZY

Berufskolleg veranstaltet nach drei
Jahren wieder Ausbildungsbörse
RATINGEN (RP)DieWirtschaft sucht
händeringend Auszubildende,
Schüler suchen Ausbildungsplät-
ze und doch scheint es schwer zu
sein einander zu finden. Einwesent-
licherGrund liegt inderCoronapan-
demie, durch die Veranstaltungen,
die zukünftige Auszubildende und
Unternehmen zusammenbringen,
nicht stattfinden konnten. So war
es auch am Adam-Josef-Cüppers-
Berufskolleg (AJC). Nach drei Jah-
ren fand jetzt wieder eine Ausbil-
dungsbörse statt.
25 Unternehmen aus Industrie,

Dienstleistung, Verwaltung und
Sozialem waren gekommen. Ver-
antwortliche für Ausbildungen
und auch Auszubildende selbst in-
formierten die Schüler der 25 Ab-
schlussklassen. Entsprechend der
Profile des AJC –Wirtschaft, Sozia-
les, Informationstechnik undTech-
nik war die Palette der Unterneh-
men und ihrer Ausbildungsberufe
breit gefächert: Koch, Industrie-
kaufleute, Zerspanungsmechani-
ker, Erzieher oderFachinformatiker,

umnur einige zu nennen. Auch du-
ale Studiengängewaren imAngebot
undüberdasFreiwillige Soziale Jahr
wurde ebenfalls informiert.
Das Interesse auf beiden Seiten

war groß. Die Schüler freuten sich

insbesondere darüber, dass sie mit
aktuellen Auszubildenden ins Ge-
sprächkommenkonnten.Dennda-
durch erfuhren sie auf Augenhöhe,
was sie in ihrer zukünftigen Ausbil-
dung erleben könnten.

25 Unternehmen stellten bei der Ausbildungsbörse amAdam-Josef-Cüppers-
Berufskollegs ihre Ausbildungsgänge vor. FOTO: AJC
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Die überverbandliche Partnerin des Ratinger Ehrenamtes

„Die Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V. ist eine für Ratingen eminent wichtige 
Institution, die aus unserer Stadt nicht mehr wegzudenken ist.“ 
So heißt es in einem gemeinsamen Antrag aller Ratsfraktionen, der zur finanziellen Sicherung 
des neuen Domizils im Hause Brückstraße 1 geführt hat.

Die M.FWBR hat sich in den 16 Jahren ihres Bestehens zu der überverbandlichen Partnerin des 
Ratinger Ehrenamtes entwickelt. 
Der satzungsgemäße Zweck des Vereins ist „die Förderung des bürgerschaftlichen Engage-
ments zugunsten gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke in Ratingen. Die Qualifi-
zierung von Bürgern, die ein Ehrenamt anstreben und die Förderung von bereits ehrenamtlich 
tätigen Personen erfolgt sowohl durch geeignete Fortbildungs- und Qualifizierungsmaßnah-
men als auch durch einen intensiven Erfahrungsaustausch. Der Satzungszweck wird verwirk-
licht insbesondere durch die Vermittlung, Beratung und Begleitung von Freiwilligen und auch 
von Initiativen, Vereinen und Unternehmen, die sich ehrenamtlich in Ratingen engagieren 
wollen. Dies erfolgt in Abstimmung mit den sozialen Trägern unter anderem durch die Ver-
mittlung an offene Angebote und Nachfragen dieser  sowie die Vermittlung von Freiwilligen an 
private hilfsbedürftige Personen, die zu den Erstkontakten begleitet werden“.

Dieser Zweck wurde auch im Berichtsjahr 2022 intensiv sowohl durch die kontinuierliche Ver-
mittlung von potenziellen Freiwilligen an Vereine, Verbände und Organisationen und hilfebe-
dürftige Privatpersonen, als auch durch die Organisation und Durchführung von Veranstal-
tungen verfolgt. Diese Aktivitäten werden ausführlich im Jahresbericht 2022 der M.FWBR, der 
in Kürze erscheinen wird, dargestellt. 

Zwei besondere Ereignisse sind an dieser Stelle zu erwähnen:

    • Nach 16 Jahren gab die Mitbegründerin der „Börse“, Dorit Schäfer, ihr Amt als Vorsitzende 
in jüngere Hände. Die Mitglieder dankten ihr auf der Mitgliederversammlung am 5. Mai 2022  
für ihre Aufbauarbeit und ihren unermüdlichen Einsatz für das freiwillige Engagement in Ra-
tingen. 
Bei dieser Versammlung wurde Pia Dorn zur neuen Vorsitzenden gewählt.
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    • Ebenfalls 16 Jahre genoss die „Börse“ die Gastfreundschaft des Sozialdienstes katho-
lischer Frauen in Ratingen im Haus Düsseldorfer Straße 40. Nun galt es eine neue Bleibe zu 
finden. Mit Hilfe der Stadt Ratingen wurde am 15. Oktober 2022 der ehemalige Blumenladen 
im Hause Brückstraße 1 angemietet. Nach umfangreichen Renovierungs- und Einrichtungs-
arbeiten, die überwiegend ehrenamtlich durchgeführt wur-
den, konnte die Arbeit dort am 9. Januar 2023 aufgenom-
men werden.

Kontaktdaten:
Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V.
Brückstraße 1, 40882 Ratingen
Tel. 02102 – 55 95 551
E-Mail:   info@freiwilligenboerse-ratingen.de
Internet:   www.freiwilligenboerse-ratingen.de 
Sprechzeiten: Mo – Di – Mi 10.00 bis 12.00 Uhr und nach Terminvereinbarung

Verabschiedung von Dorit Schäfer (oben), der 
neue Vorstand der M.FWBR (rechts), Infostand 
auf der Meile des Ehrenamtes (unten).
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MONTAG, 9. MAI 2022

STADT RATINGEN
HEILIGENHAUS HEILIGENHAUS

Frühlingsfest meldet sich nach Pandemie-
Pause erfolgreich zurück. Seite D 3

RATINGEN
Wolfgang Diedrich ist Ehrenvorsitzender der
CDUMitte. Seite D 2

RATINGEN (RP) In diesem Jahr fin-
det in Deutschlandwieder ein Zen-
sus statt. Ziel dieser statistischenEr-
hebung ist es, zu ermitteln,wie viele
Menschen in Deutschland leben,
welche allgemeine und berufliche
Bildung sie haben, wo sie wohnen
undarbeiten.DieErhebungwarur-
sprünglich für 2021 geplant,musste
wegen der Corona-Pandemie aber
umein Jahr verschobenwerden.Der
Zensus gliedert sich in die Haus-
haltsstichprobe, die Erhebung in
Sonderbereichen (Wohnheimeund
Gemeinschaftsunterkünfte) sowie
die Gebäude- und Wohnungszäh-
lung. Während die Gebäude- und
Wohnungszählung durch IT.NRW
durchgeführtwird, liegt dieZustän-
digkeit für diebeidenanderenErhe-
bungsteile inNRWbei denkommu-
nalen Erhebungsstellen.
Eine solche Erhebungsstelle ist

auch beim Kreis Mettmann an-
gesiedelt. Die Mitarbeiter steuern
die Vollerhebung in den rund 250
Sonderbereichen und die Haus-
haltsstichprobe bei etwa 49.000
Auskunftspflichtigen. FürdieBefra-

gungenbei derHaushaltsstichprobe
setzt der Kreis Mettmann etwa 350
Erhebungsbeauftragte ein. Landrat
ThomasHendele freut sichüberdie
hohe Bereitschaft für diesen ehren-
amtlichen Einsatz: „Ich bin beein-
druckt, welche große Resonanz
die Ausschreibung dieser Tätigkeit
in der Presse sowie den elektroni-
schen Medien gefunden hat. Mein
Dank geht an alle Erhebungsbeauf-
tragten, die sich für diese wichtige
statistische Bestandsaufnahme en-
gagieren.“
Ab dem 9. Mai werden die Erhe-
bungsbeauftragten die Terminan-
kündigungen in die Briefkästen der
Stichprobenadressen in den zehn
kreisangehörigen Städten einwer-
fen. Die Besuche erfolgen dann im
Zeitraum vom 15. Mai bis Anfang
August. Die Erhebungsstelle des
Kreises hat ihre Erhebungsbeauf-
tragten sorgfältig ausgewählt. Hier-
zugehörte auchdieEinholungeines
Führungszeugnisses und die Über-
prüfung des Corona-Impf- bzw.
Genesenenstatus. Es kann aber nie
ausgeschlossen werden, dass Tritt-

brettfahrer denZensus für kriminel-
leAktivitätenmissbrauchenwollen.
Jürgen Lenz, Leiter der Erhebungs-
stelleMettmann, rät hierzu: „Unse-
re Erhebungsbeauftragten sind alle
mit einemLichtbild-Dienstausweis
ausgestattet. Sollten Sie dennoch
bei Informationen oder Maßnah-
men im Zusammenhang mit dem
Zensus Zweifel an der Legitimität

haben, können Sie sich unter der
Telefonnummer 02104 99-3580 an
die Erhebungsstelle werden.“
Datenschutz wird beim Zensus

großgeschrieben. Dies gilt sowohl
für den sorgfältigen Umgang mit
den erhobenen Daten als auch für
dieVerwendungder Informationen.
Für den Zensus gilt das Rückspiel-
verbot.Dasbedeutet, dassdieDaten
nur für statistische Zwecke benutzt
werden dürfen und eine Weiterga-
be vonEinzeldatenetwaandasEin-
wohnermeldeamt oder Sozialamt
unzulässig ist.
Die Ergebnisse werden voraus-

sichtlich 18 Monate nach dem
Stichtag in aggregierter Form ver-
öffentlicht. Sie werden neben der
Beantwortung planerischer Fragen
in Verwaltung und Politik auch für
die Ermittlung der amtlichen Ein-
wohnerzahl herangezogen und ha-
bendamitAuswirkungenauf die Fi-
nanzausstattung unserer Städte.
Vielfältige Informationen zum

Zensus finden sich im Internet un-
ter www.zensus2022.de – in insge-
samt 16 Sprachen.

Zensus 2022 läuft ab dieserWoche an
Start im Kreis Mettmann: Ab dem 9. Mai werden Terminankündigungen in die Briefkästen geworfen.

Befragung in Tablet-Form: Auch das
ist der Zensus 2022. FOTO: DPA

BU: Stadt braucht
Kunstschule für
die Jugend
RATINGEN (kle)DieFraktionderBür-
ger Union (BU) setzt sich weiter für
eine neue Jugendkunstschule ein.
DieVerwaltung soll nun eineVorla-
ge zur Planung und Einrichtung er-
stellen und diese den Gremien zur
BeratungundBeschlussfassungvor-
legen.Bereits imMai 2020hatteman
beantragt, die Möglichkeiten der
Gründung einer städtischen Mal-
und Kunstschule darzustellen. Im
Kulturausschuss fanddieser Antrag
breiteZustimmung.Nunzeigte sich
die BU überrascht. Grund: Die Ver-
waltungpräsentiert nur eineMittei-
lungsvorlage. „Dass wir ein anspre-
chendesKulturangebot inRatingen
besitzen, daran besteht kein Zwei-
fel. Eine bloße Aufzählung der be-
reits bestehenden kulturellen Ent-
faltungsmöglichkeiten für Kinder
und Jugendliche sowie der Hinweis
auf nicht kalkulierte Kosten und
Voraussetzungen wird der Intenti-
on des Antrages in keinerWeise ge-
recht“, kritisierte BU-Fraktionschef
RainerVogt.Die förderfähigenMög-
lichkeitenundVoraussetzungen für
eine Jugendkunstschule seien wie
auch in 50 anderen NRW-Gemein-
den durchaus realisierbar und soll-
ten nicht nur mittel- bis langfris-
tig geprüft werden. Manmüsse das
Ganze endlich realisieren, hieß es.

Freiwilligenbörse unter neuer Leitung

VONMARITA JÜNGST

RATINGEN Es war der letzte Jah-
resbericht der Miteinander.Frei-
willigenbörse, den Dorit Schä-
fer als Vorsitzende vorlegte. Nach
16 Jahren im Amt zieht sie sich in
die zweite Reihe zurück, bleibt der
Ehrenamts-Vereinigung aber wei-
terhin treu. Ihre Nachfolgerin ist
die bisherige Schatzmeisterin Pia
Dorn, die sich, so könnte man sa-
gen, Dorit Schäfer zur Zufrieden-
heit aller ausgeguckt hat.
Der letzte Jahresbericht, vorge-
stellt im Pfarrzentrum von St. Pe-
ter und Paul, liest sich trotz des
zweiten Pandemie-Jahres wie ein
Erfolgsbericht. Ganz nach dem
Motto „Das Ehrenamt kennt kei-
nen Lockdown“ konnten 92 neue
Freiwillige für das Ehrenamt in Ra-
tingen gewonnen werden. „Mehr
als im Jahr vor der Pandemie“, wie
die stellvertretende Vorsitzende,
Birgitt Klein, feststellte. Ebenfalls
auffällig und für die Miteinander.
Freiwilligenbörse überraschend:
Die neuen Helfer kommen zu ei-
nem großen Teil aus der Gruppe
der 20- bis 29-Jährigen. Und auch
Menschen, die gar nicht in Ratin-
gen wohnen (20 Prozent), wollen
sich in der Stadt engagieren. Bir-
gitt Klein führt dies darauf zurück,
dass dieMiteinander.Freiwilligen-
börse seit einem Jahr auch auf
der Internetplattform der Aktion
Mensch vertreten ist.
Und Ehrenamtliche kann es
für die vielfältigen Aufgaben in
der Stadt gar nicht genug geben.
Vor allem im Bildungsbereich, sei
es bei der Hausaufgabenbetreu-
ung oder im Bereich der Ausbil-
dungspaten werden weiterhin
Unterstützer gesucht. Die Senio-
renbetreuung kann ebenfalls Un-
terstützung gebrauchen, sei es als
Begleiter bei Spaziergängen oder
für den Besuchsdienst in Senio-
renheimen und Krankenhäusern.
Und dann gibt es auch immer
mal wieder Einzelfälle, in denen
Ehrenamtliche mit besonderen
Fähigkeiten gesucht werden. So
konnte tatsächlich ein Dolmet-
scher für eine in Ratingen lebende
koreanische Familie über die Mit-
einander.Freiwilligenbörse gefun-
den werden.
Miteinander heißt bei der Frei-

willigenbörse eine Zusammen-
arbeit über die Institutionen hi-
naus. Entsprechend ist auch der
Vorstand besetzt. Neben Pia Dorn
und Birgitt Klein gehören dazu als
weiterer Stellvertreter Erhard Raß-
loff, Schatzmeister Wolf-Dietrich
von Heyking, Schriftführerin Dag-
mar Argow von der Diakonie sowie
Bürgermeister Klaus Pesch und
Reinhold Keppeler von der Cari-
tas als Beisitzer.
Nach Zoom-Meetings und -Ver-

anstaltungen setzt die Miteinan-
der.Freiwilligenbörse nun wieder
verstärkt auf die Präsenz. So wird
es beispielsweise am 23. Juni einen
Vortrag der Polizei zumThema En-
keltrick geben und am 25. August
zumm Thema Zivilcourage. Mitte
September stellt sich das Ehren-
amt wieder in der Innenstadt bei
der Ehrenamtsmeile vor, eine Ge-
legenheit, den Ratingern zu ver-

mitteln, in welchen Bereichen
man sich engagieren kann.
Den Erfolg der Miteinander.

Freiwilligenbörsemacht nach An-
sicht von Klaus Pesch und Erhard
Raßloff nicht zuletzt die Kontinui-
tät imVorstand aus. Dass sich Do-
rit Schäfer nun aufgrund ihres Al-
ters vom Vorsitz zurück zieht, ist
freiwillig geschen und mit weiser
Voraussicht. Ihre Nachfolgerin Pia
Dorn sieht ebenso wie Schäfer den
Vorstand als Team. Die Miteinan-
der.Freiwilligenbörse, so brach-
te es Beisitzer Reinhold Keppeler
auf den Punkt, suche aufgrund
der vielen Träger das Beste für die
Menschen in Ratingen.
Wer sich ebenfalls ehrenamt-

lich engagieren möchte, kann
sich unter der Rufnummer 02102
7116854 melden oder eine E-Mail
an info@freiwilligenbörse-ratin-
gen.de schicken.

92 neue Ehrenamtler konnten im vergangenen Jahr gewonnen werden. Trotz Pandemie ein erfolgreiches Jahr für die
Miteinander.Freiwilligenbörse und zugleich das letzte für Dorit Schäfer als Vorsitzende.

Der Vorstand derMiteinander.Freiwilligenbörse begrüßt Pia Dorn (vorne) als neue Leiterin im Team. RP-FOTO: ACHIM BLAZY

Altstadt-Buchhandlung setzt
Reihe der Lesungen fort
RATINGEN (RP) Die Altstadt-Buch-
handlung an der Lintorfer Straße
will es wieder wagen und lädt des-
halb zu den ersten Lesungen des
Jahres 2022 ein. In den nächsten
Wochen gibt es eine bunte und at-
traktive Mischung.
Den Anfang macht am 17. Mai

Horst Eckert, der mit „Das Jahr der
Gier“ Melia Adan und Vincent Veih
bereits in ihrendrittenFall schickt –
Tatort in Knittkuhlmit Blick auf Ra-
tingen inclusive. Mathijs Deen hat
im letzten Jahr mit „Der Schiffs-
koch“ viele begeistert, jetzt legt er
mit „Der Holländer“ nach und ist
am 24. Mai in der Buchhandlung
zu Gast.
NorbertHummelt entführt am22.

Juni in „das Wunderjahr der Wor-
te 1922“. 1922 ist ein Jahr von un-
glaublicher schöpferischer Ener-
gie: ein Wunderjahr der modernen
Literatur, der Aufbruch in die Mo-
derne. Eine Fülle literarischerWer-
ke erscheint, die denGangderWelt-
literatur verändern.
Am 4. Juli ist es dann Jessica Dur-

lacher, die ihrenneuenRoman„Die

Stimme“vorstellenwird: Die Soma-
lierin Amal wird Nanny in Zeldas
Familie und entpuppt sich als phä-
nomenale Sängerin. Nach einem
glanzvollen Auftritt nimmt sie vor
laufender Kamera ihr Kopftuch ab.
DieserAkt derBefreiunghat Folgen.
ZeldasFamiliewill Amal beschützen
und gerät damit in einen Konflikt,
der ihreWelt aus den Angeln hebt.
Wenn das Wetter es erlaubt, fin-

dendieLesungenunter freiemHim-
mel im InnenhofdesMinoritenklos-
ters statt, bei schlechtemWetter im
Kino.

Horst Eckert kommt zumAuftakt der
Lesereihe. FOTO: KATHIEWEWER

Jubiläums-Ehrenamtskarte
kann beantragt werden
RATINGEN (RP) Die klassische Eh-
renamtskarte, die in Ratingen im
Jahr 2009 eingeführt wurde, erhält
eine wertvolle Ergänzung: die Ju-
biläums-Ehrenamtskarte. Die Ju-
biläums-Ehrenamtskarte kann er-
halten, wer sich seit mindestens 25
Jahrenoder länger ehrenamtlich en-
gagiert, bzw. engagiert hat. Die für
den Erhalt der Jubiläums-Ehren-
amtskarte erforderlichen 25 Jahre
im Ehrenamt können sowohl in ei-
ner als auch in verschiedenen Or-
ganisationen geleistet worden sein.
AuchUnterbrechungen inderEnga-
gementbiografie (zum Beispiel für
Zeiten der Kindererziehung oder
Pflege) werden akzeptiert.

Auf der Grundlage der Vorgaben
desLandesNordrhein-Westwurden
die erforderlichenAntragsformulare
vorbereitet. Diese können auf der
Homepagewww.freiwilligenboerse-
ratingen.de angesehen und runter-
geladen werden. Auf Wunsch wer-
den die entsprechenden Anträge
auch zugesandt. Anfragen bitte an
engagement@freiwilligenboerse-ra-
tingen.de.
Die ersten Jubiläums-Ehrenamts-

kartenwerdenbei derVeranstaltung
„Engagiertes Ratingen – Neustart
Miteinander 2.0“, die amMittwoch,
8. Juni in der Stadthalle Ratingen
stattfindet, durch einen Vertreter
der Staatskanzlei NRW überreicht.

Impfangebote in
dieser Woche
RATINGEN (RP)DerKreisMettmann
bietet auch in der kommendenWo-
che Impfungen in den dezentralen
Impfstellen und mobil an. In der
kommendenWoche hat die dezen-
trale Impfstelle In Ratingen, Mül-
heimer Straße 6 wie folgt geöffnet:
Montag, Samstag und Sonntag je-
weils von 10 bis 18 Uhr. Der nächs-
te mobile Impftermin in Ratingen
(Impfbus oder DRK-Impfanhän-
ger) findet am Freitag, 13. Mai, von
12bis 17Uhr auf demBerliner Platz
inWest statt. Kinderimpfungen sind
fürdie kommendeWocheamSams-
tag, 14.Mai, von10bis 16Uhr inRa-
tingen an der Mülheimer Straße 6
geplant.Montagbis Sonntaghatdie
Probeentnahmestelle in Ratingen
an der Halskestraße 5a von 8.30 bis
16.30 Uhr geöffnet. Alle Infos rund
umdie festenundmobilen Impfstel-
lendesKreises sowiediePCR-Tests-
tellen finden sichaufderHomepage
des Kreises unter www.kreis-mett-
mann-corona.de
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Diskussion um die Zukunft von weiteren
Stadt-Brunnen. Seite D 3

RATINGEN
Evangelische Pfarrer liefern sich
humoristischen Dialog. Seite D 2

Sie sind die neuen Sicherheitspartner für Senioren
RATINGEN (RP) Sie warnen vor Be-
trugsmaschen, beraten zum The-
ma Einbruchschutz oder geben
wertvolleTipps fürmehr Sicherheit
im Straßenverkehr: Die Mitglieder
des Aktionsbündnisses Seniorensi-
cherheit (ASS) sind für die Kreispo-
lizeibehörde Mettmann ein echter
Glücksgriff.
Jetzt wurden zwölf neue so ge-

nannte Sicherheitspartner von der
Polizei ausgebildet – schon bald
werden sie in allen zehn Städten
des Kreisgebietes eingesetzt. Insge-
samt verfügt die Kreispolizeibehör-
de Mettmann damit nun über 105
aktive Sicherheitspartner: Anzutref-
fen sind diese Multiplikatoren der
polizeilichen Präventionsarbeit in
der Regel an den Info-Ständen der
Polizei auf Wochenmärkten, Stadt-
festen oder auch bei Seniorentreffs
und anderen ähnlichen Veranstal-
tungen. Zudem halten sie auch
Vorträge vor interessierten Senio-
rengruppen.
Ihr Vorteil: Da sie selbst im Ren-

tenalter sind, kommensiemit ande-
ren leichter und auf Augenhöhe ins
Gespräch. Außerdemmöchte nicht
jeder, der ein Problem oder ein An-
liegen hat, sich vor einem Jüngeren
offenbaren oder gar gleich mit der
Polizei sprechen – und da kommen
die Sicherheitspartnerdes„ASS“ ins
Spiel.

Nunkamenzwölf Bürger ausdem
Kreisgebiet im zentralen Haupt-
gebäude der Kreispolizeibehörde
Mettmann zusammen, wo sie vom
Leiter der Direktion Verkehr, Poli-
zeirat HeinerMies, auch imNamen
vonLandratThomasHendele, herz-
lich begrüßt wurden. Anschließend
führte dieVerkehrssicherheitsbera-
terin, Polizeihauptkommissarin Si-
mone Hakenberg, durch die ganz-
tägigeVeranstaltung.
Hierbei vermittelte Kriminal-

hauptkommissarin Stephanie Klei-
mann vom Kriminalkommissariat
Kriminalprävention/Opferschutz
den angehenden Sicherheitspart-

nern, wie man sich am besten vor
Trickbetrügern schützen kann und
warumes sowichtig ist, keineFrem-
den in die eigeneWohnung zu las-
sen. Zudem ging es auch noch um
dieFrage:Wie schütze ichmichund
mein Haus vor einem Einbruch?
Hierbei stellte der technische Fach-
berater der Kreispolizei, Lars Han-
nappel, denSchulungsteilnehmern
nicht nur dieneuestenSicherungs-
techniken, Schlösser undAlarmsys-
teme vor, sondern erklärte auch die
BedeutungeinerwachsamenNach-
barschaft.
Polizeihauptkommissarin Saskia

Pletsch von der Verkehrsunfallprä-

vention informierte anschließend
über Möglichkeiten der „Sicheren
Teilnahme am Straßenverkehr“.
Hierbei wurde deutlich gemacht,
dass esderPolizei nicht darumgeht,
älterenMitbürgern dieMobilität zu
nehmen, sondern neben der Be-
nutzung ihres Kraftfahrzeuges, des
Fahrrades oder auch als Fußgän-
ger, Alternativen zur Teilnahme am
Straßenverkehr aufzuzeigen.Auf die
Sichtbarkeit imStraßenverkehr ging
die stellvertretendeDienststellenlei-
terin ebenfalls ein, da ihr das The-
mabesonders auf demHerzen liegt.
Abgerundet wurde die Schulung

durch einen Erfahrungsaustausch

mitHenryKrieschey ausMettmann,
der selbst seit einigen Jahren als Si-
cherheitspartner in seinem Bezirk
aktiv ist. NachAbschluss derVeran-
staltungwurden alleTeilnehmerin-
nen und Teilnehmer zu ehrenamt-
lichenSicherheitspartnerinnenund
Sicherheitspartnern des Aktions-
bündnisses Seniorensicherheit er-
nannt.
Das sind die neuen ehrenamtli-

chen Sicherheitspartnerinnen und
Sicherheitspartner, die ab sofort für
imKreisMettmannaktiv sind:Clau-
dia Hetmann und Georg Beil (Erk-
rath), Britte Kube, Reinhard Ockel,
Grete Kube (Monheim am Rhein),
Hans-Joachim Steinbüchel (Lan-
genfeld), DagmarMergemeier (Hil-
den), Uwe Herden und Peter van
Geenen (Ratingen), Dr. Hans-Ingo
Schliwienski und Barbara Hintzen
(Heiligenhaus), RüdigerWirth (Vel-
bert).
Wer an einer persönlichen Bera-

tung oder einem Vortag vor einer
Gruppe interessiert ist, kann sich
an den zuständigen Bezirksdienst-
beamten der jeweiligen Kommune
wenden.Dieser vermittelt denKon-
taktmit einemder Sicherheitsbera-
ter.
Heiligenhaus: Polizeihauptkom-

missarHeinzKeller: 02104982-6173.
Ratingen: Polizeihauptkommissar:
UweWüstemann: 02104 982-6210.

Das Projekt hat sich bewährt: Nun hat das Aktionsbündnis Seniorensicherheit nach einer Schulung Verstärkung bekommen.

Mit Elan geht es an die Arbeit: Die frisch geschulten Sicherheitspartner verstärken nun das Aktionsbündnis Seniorensi-
cherheit. FOTO: KREISPOLIZEIBEHÖRDEMETTMANN

Freiwilligenbörse zieht in eigene Räume

VONMARITA JÜNGST

RATINGENDieMiteinander.Freiwilli-
genbörseRatingen schlägt einneues
Kapitel auf. Bisher unter demDach
des Sozialdienstes katholischer
Frauen an der Düsseldorfer Straße
beheimatet, zieht die Freiwilligen-
börse an die Brückstraße in eigene
Räume. Eröffnung ist im Januar,
DieMiteinander.Freiwilligenbör-

se besteht mittlerweile 16 Jahre in
Ratingen. Sie hat sich in dieser Zeit
als überverbandliche Partnerin des
Ratinger Ehrenamtes einen guten
Namengemacht.DieFraktionen im
Rat der Stadt Ratingen fassten dies
unlängst in einem Satz zusammen
„DieMiteinander.Freiwilligenbörse
Ratingen ist eine für Ratingen emi-
nent wichtige Institution, die aus
unserer Stadt nicht mehr wegzu-
denken ist“.
Seit der Gründung im Jahr 2006

hatte die „Börse“, wie sie bei den
Mitarbeiterinnen undMitarbeitern
liebevoll genanntwird, ihrenMittel-
punkt imHaus des Sozialdienst ka-
tholischer Frauen Ratingen (SkF)
an der Düsseldorfer Straße. Diese
liebgewonnene Heimstatt verlas-
sen jetzt die „Börsianer“ mit einem
weinenden und einem lachenden
Auge, wie ihr Sprecher Erhard Raß-
loff erklärt. Nach der Gründung als
Interessenverband für das Ratinger
Ehrenamt im Jahr 2006 folgte die
Eintragung indasVereinsregister als
eingetragener Verein im Jahr 2016.
Nun beginnt die Phase 3 in der Ent-
wicklung der Ratinger Freiwilligen-
börse.
Schon zu Beginn des Jahres hat-

ten sich SkF und Freiweilligenbör-
se einvernehmlich darauf verstän-
digt, sich räumlich zu trennen.Kein
Zerwürfnis, sondern reineNotwen-
digkeit, denn dem SkF fehlten Räu-
me für die eigenen Mitarbeiter. Es
wurde einfach zu eng an der Düs-
seldorfer Straße. Nach 15 Immobi-
lien-Besichtigungen fand die Frei-
willigenbörse dann das richtige
Objekt, nämlich imehemaligenBlu-
mengeschäft. Im Hause Brückstra-

ße 1 wurdenmit Hilfe der Stadt Ra-
tingen Büroräume angemietet, die
ab9. Januar 2023alsGeschäftsstelle
undTreffpunkt genutztwerden.Die
Miete wird die Stadt übernehmen.
Für diesen neuen Entwicklungs-

abschnittwurdedasKonzept„Treff-
punkt Ehrenamt“ erstellt, das dar-
stellt, was und mit wem in Kürze
dort angeboten wird. Im Augen-
blick sind fleißige Kräfte damit be-
schäftigt, dieseRäumesoherzurich-
ten, damit sich die „Börsianer“ und
die interessierten Freiwilligen dort
wohlfühlen können. Die Angebo-
te und Öffnungszeiten werden zu
Beginn des kommenden Jahres be-

kannt gegeben.
Sicher ist schon jetzt, dassdieMit-

glieder der Freiwilligenbörse nun
zeitlich flexibler agieren können,
weil sie keine Absprachen mehr
überdieNutzungderRäume treffen
müssen. Aber noch eine Neuerung
steht an, nämlich eine Kooperation
mit den städtischen Seniorentreffs.
In der in Ost wird die Freiwilligen-
börse künftig ihre Versammlun-
gen in größerem Kreis abhalten.
Denn imBesprechungsraumander
Brückstraße ist höchstens Platz für
20 Personen.
Um den „Treffpunkt Ehrenamt“

mit Leben füllen zu können, ist es

für die Freiwilligenbörse erforder-
lich,Kooperationspartner zuhaben,
die dieses Projekt aktiv und passiv
unterstützen. Dazu gehören zuerst
einmaldieTrägerorganisationender
Miteinander.Freiwilligenbörse Ra-
tingen. Das sind im einzelnen: die
Arbeiterwohlfahrt der Ortsvereine
Ratingen und Angerland, der Ca-
ritasverband im Kreis Mettmann,
das Deutsche Rote Kreuz, Ortsver-
ein Ratingen, die Diakonie im Kir-
chenkreis Düsseldorf-Mettmann,
der Kinderschutzbund Ratingen,
die Stadt Ratingen und schließlich
der Sozialdienst katholischer Frau-
en in Ratingen.

An der Brückstraße, in einem ehemaligen Blumenladen, hat die Miteinander.Freiwilligenbörse ein Domizil gefunden.
Dort sollen ab Januar auch Sprechstunden angeboten werden.

Die Zielgruppen erhalten einen
zentralen Treffpunkt, an dem fol-
gende Angebote zur Verfügung
stehen und in Anspruch genom-
menwerden können:
Regelmäßige Sprechstunden;
Sprechstundenmit einer termin-
lichen Vereinbarung; Gesprächs-
kreise zum Thema „Ehrenamt“;
Informationsveranstaltungen und
Workshops.

Angebote des neuen
Treffpunkts Ehrenamt

INFO

Poster in den
Schaufenstern
weisen schon
auf den neuen
Mieter an der
Brückstraße hin.
Derzeit wird im
Inneren noch
umgebaut. Er-
öffnung ist im
Januar. FOTO: FREI-

WILLIGENBÖRSE

Experten
beantworten Fragen
zur Energiekrise
RATINGEN (RP)VieleVerbraucherin-
nenundVerbraucher fragen sichan-
gesichts steigender Kosten für Gas
undStrom:Was kann ich selbst tun,
um die Auswirkungen der Energie-
krise zumindest abzumildern? Im
Rahmen ihrer regelmäßigenVeran-
staltungsreihe„GrünerDonnerstag“
wollen die Ratinger Grünen am 17.
November über dieses Thema dis-
kutieren. Als Gäste eingeladen ha-
ben sie Susanne Berger, Energie-
beraterin der Verbraucherzentrale
NRW, und Morris Haid von der So-
laregy GmbH in Ratingen. Sie ste-
hen für Fragen der Ratingerinnen
und Ratinger zu verschiedenen As-
pekten des Themas zur Verfügung.
DieVeranstaltungbeginnt amDon-
nerstagum19Uhr inder Loungedes
Ratinger Stadions am Stadionring
(Hauptgebäude, Zugang über die
äußereWendeltreppe).

Gospel-Sänger
kommen wieder
RATINGEN (RP)Nachdemdie letzten
beidenTourneenaufGrundderPan-
demie verschobenwerdenmussten,
kommen dieNewYork Gospel Stars
2023 zurückund feiern ihr 15-jähri-
ges Bestehen. Sie sind mit über 80
Terminen aufTour und haben freu-
dige, mitreißende, begeisternde,
aber auch teilweisemelancholische
und traurige Lieder im Repertoire.
Im Ratinger Stadttheater machen
sie am 4. Januar Station. Gerade in
so einer schwierigen Zeit, während
einer weltweiten Pandemie sei es
Zeit für „Gute Nachrichten“ – wo-
für Gospel steht, meint die Gruppe.
Die New York Gospel Stars möch-
ten ihr Jubiläum deshalb ordent-
lich und standesgemäß mit ihren
Besuchern zelebrieren und sie da-
bei zumJubeln,MitsingenundMit-
tanzenbringen. Seit nunmehr als 15
Jahren kommen die Gospel-Sänger
rundumdenWinter nachDeutsch-
landundversetzendasPublikum in
staunen mit ihren außergewöhnli-
chen Stimmen, wie auch mit ihrer
Liebe zur Musik. Tickets gibt es ab
32Eurounterwww.lb-events.de, te-
lefonisch unter 0234-9471940.

Gesprächskreis
Kirche und Politik
trifft sich
RATINGEN/NIEDERBERG (RP) Am
Donnerstag, 17. November, um 18
Uhr trifft sichderGesprächskreisKir-
cheundPolitikNiederberg/Ratingen
inderBosnischenGemeindeVelbert,
Friedrichstraße34.DzevadDelicund
SeadKolasinacwerden imGespräch
mit Kerstin Griese über den Islam
und die Besonderheiten der Ge-
meinschaft der Menschen aus Bos-
nien informieren.DieSPD-Abgeord-
nete, die demRat der Evangelischen
Kirche in Deutschland angehört, ist
Einladerin und Initiatorin des seit
2005 existierenden Gesprächskrei-
ses. Wer daran teilnehmen möch-
te, kann sich auf der Website kup.
kerstin-griese.de anmelden. Seit
mehr als 500 Jahren lebt eine große
muslimische Gemeinschaft imHer-
zen Europas: im heutigen Bosnien-
Herzegowina. Bosnien zeigt, dass es
eine europäische Geschichte des Is-
lam und eine islamische Geschich-
te Europas gibt. Auch inVelbert gibt
es eine Bosnische Gemeinde, denn
vieleFamilien sindseitden70er Jah-
renalsMigrantennachDeutschland
gekommen.NachdemtürkischenIs-
lamstellensiediezweitgrößtemusli-
mischeGruppe inDeutschland.Die
Bosnische GemeindeVelbert gehört
der Islamischen Gemeinschaft der
Bosniaken in Deutschland an. Die-
sesetzt sich füreineoffene,multikul-
turelle und plurale Gesellschaft ein.
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Neustart miteinander 2.0
Manchmal braucht auch ein Neustart einen 
zweiten Anlauf, um dann richtig gut zu wer-
den. Das war jetzt definitiv bei der Veranstal-
tung der Miteinander.Freiwilligenbörse in der 
Stadthalle der Fall. Eigentlich sollte dieser 
Dankeschön-Abend für Ehrenamtliche bereits 
Ende November stattfinden. Der symbolische 
Neustart für alle, die wegen der Coronapande-
mie oft zurückstecken mussten, wurde – we-
gen Corona – kurzfristig abgesagt. Rund 200 
Gäste aus allen Bereichen des Ehrenamtes wa-
ren der Einladung zum Neustart gefolgt und 
erlebten einen unterhaltsamen und informa-
tiven Abend. 

Wieso eigentlich Neustart? Das Ehrenamt 
kannte und kennt keinen Lockdown. Das mach-
te schon der kleine Filmeinspieler zu Beginn 
des Abends deutlich, der die zahllosen Facet-
ten und die Vielfalt des Ehrenamtes abbildete 
– ob nachbarschaftliche Hilfe beim Einkaufen 
oder quasi-professioneller Einsatz bei Feuer-
wehr oder Technischem Hilfswerk. Und auch die Statistik beeindruckt: Rund die Hälfte aller 
Bürgerinnen und Bürger sind ehrenamtlich engagiert. Das sind in Ratingen also etwa 45 000.

Zum gelungenen Konzept der Veranstaltung gehörte die ausgewogene 
Mischung aus Information und Unterhaltung. In kurzen „Stehtisch-Ge-
sprächen“ legten etwa Staatssekretär a.D. Jan Heinisch und Bürger-
meister Klaus Pesch dar, mit welchen Fördermaßnahmen die Politik 
das Ehrenamt in der Coronazeit ge- und unterstützt hat. „Natürlich 
war es keine schöne Zeit fürs Ehrenamt, aber es taten sich auch neue 
Einsatzmöglichkeiten auf“, sagte Heinisch. Konkrete Beispiele da-
für gaben Ursula Hacket (Caritas) und Dorit Schäfer (Freiwilligen-
börse): Ob Themenabende zum Impfen, Corona-Infos in verschie-
denen Sprachen, Masken-Nähe durch Flüchtlinge, Einkaufshilfen, 
Impflotsen und vieles mehr. „Das Ehrenamt, dieser Kitt der Gesell-
schaft, hat nicht pausiert“, brachte es Moderator Christian Pannes 
auf den Punkt.

Wir Ehrenamt

Willkommen  
             bei uns!

 
Mittwoch, den 08.06.2022, 18.00 - 20.30 Uhr | Stadthalle Ratingen, Schützenstraße 1

Bunter Abend mit Gesprächen, Informationen, Kulinarien, Getränke und Musik 
als Dank für den freiwilligen Einsatz und einen NEU StARt miteinander.
Es gelten die dann aktuellen Vorgaben zum Coronaschutz. 

Gefördert durch

 
Diese Veranstaltung wird organisiert durch:

www.freiwilligenboerse-ratingen.de

Engagiertes Ratingen –  
Neu start miteinander!

Ehrenamt in Ratingen 

Rheinische Post (Ra) vom 27.04.2022 

 

 
 

 

 

 
RP,  27.04.2022



Engagiertes Ratingen – Engagement macht stark!

EHRENAMT  RATINGEN  2022

Ratinger Zeitung, 
21.06.2022

So lebten die Menschen vor 100 Jahren

VONTOBIAS DUPKE

HILDEN/LINDLAR Kleine Räume,
40 Quadratmeter Gesamtfläche,
eine steileTreppe insersteGeschoss
– von außen macht das Fachwerk-
hausbereits einenkleinenEindruck,
im Innern werden die winzigen Di-
mensionen jedocherst richtig sicht-
bar. Bis zu zehn Menschen lebten
früher in demKleinstwohnhaus. Im
FreilichtmuseumLindlar stehtHaus
Hilden exemplarisch für die beeng-
ten Wohnverhältnisse der Fabrik-
arbeiterfamilien in unserer Region
rund um das Jahr 1900.
Hilden entwickelte sich seit der

Mitte des 19. Jahrhunderts unter
dem Einfluss der Wirtschaftszent-
ren inWuppertal, SolingenundDüs-
seldorf zur Industriestadt. Nach der
Stadterhebung imJahre1861warbe-
sondersderAnschlussandasEisen-
bahnnetz 1874 ein Meilenstein für
die Entwicklung der jungen Stadt.
Der damit verbundene Zuzug aus-
wärtiger Arbeitskräfte führte zur
Wohnungsnot.„ImErdgeschossver-
mitteln Küche und Stube anschau-
lich die Lebensweise der damaligen
Bewohnerinnen und Bewohner.
Das Zusammenleben auf engstem
Raum ohne Nasszelle oder sanitäre
Einrichtungen,ohneRückzugsraum
füreineeigenePrivatsphäregehörte
für viele Arbeiterfamilien in Hilden
zumAlltag. BezahlbarerWohnraum
war knapp – viele Arbeitssuchende
zogen damals von außerhalb in die
aufstrebenden Industriezentren“,
heißt es ineinemErklärtextdesLVR-
Museums.
Das „Badezimmer“ bestand aus

einer Schüssel, die auf einem Ge-
stell stand,damit sichdieBewohner
dort auch imStehenwaschenkonn-
ten. Aus einer Blechkanne wurde in
der Regel kaltesWasser dazugegos-
sen.Putzen,SpülenundWäschewa-
schen fiel damals in den Aufgaben-
bereich der Frauen. Da es zunächst
noch kein industriell hergestelltes
Waschmittel gab, nutzen
sie vor allem Sand, Seife
und Soda.
In der Küche stand ein

Holz- oder ein Kohle-
ofen, der in der Regel das
Haus heizte und auf dem
gekocht werden konnte.
Das Essen war vor allem
energiereich, da die Men-
schenvor100 Jahrenkörperlichhart
arbeiteten. In der„guten Stube“ fin-
det sich ein Sofa sowie der Esstisch.
Dort verbrachten die Bewohner des
Kleinstwohnhauses ihre karge Frei-
zeit. ImWohnzimmerzu findensind
außerdemein Jesuskreuzundande-
re religiöseDarstellungen. ImGarten
direktamHauspflanztendieBewoh-
ner vor allem Gemüse an. Sie ver-
sorgten sich damit teilweise selbst.
Elektrizität gab es damals zu-

nächst noch nicht. 1884 übernahm

die Stadt eine kurz zuvor gegründe-
te Gasfabrik für rund 60.000 Mark.
Das war die Geburtsstunde der
Stadtwerke. Damals gab es in Düs-
seldorf schon eine elektrische Stra-
ßenbeleuchtung. Die Bergischen
KleinbahnenwürdenStromverkau-
fen, hieß es. Aber in Hilden war das
noch Zukunftsmusik. Nur für eine
Klingel am 1900 eingeweihten Rat-
haus (heuteBürgerhausMittelstraße
40) ließdieStadt sichvondenKlein-
bahnenStromliefern. 1906gabes99
Gaslaternen inHilden, einigedavon
bliebenmittlerweiledieganzeNacht
an.AuchdiealtenÖllampenwurden
noch benutzt, jetzt mit Petroleum.
1907 legten die Rheinisch West-

fälischen Elektrizitätswerke (RWE)
eine Stromleitung von Düsseldorf
nach Benrath, und zwar über Hil-
dener Stadtgebiet. Da entschlossen
sich die Stadtwerke, in das Geschäft

einzusteigen.Wer sich bis
zum 1. Juli 1908 für den
Strom angemeldet hat-
te, bekam das Kabel gra-
tis verlegt.Wieder war das
Rathaus zuerst dran: Die
Bürgermeisterwohnung
im obersten Stock bekam
elektrischen Strom. Ein
Jahr später führten sechs

Kilometer Stromleitung zu den Hil-
denerHaushalten. ImLicht von fast
2000 Glühlampen verbrachten die
HildenerdiedunklenWinterabende.
Viele Jahre lang erleuchteten Strom
und Gas die Stadt gemeinsam. Erst
1968 erloschdie letzteGaslaterne in
Hilden.
DieMehrheit derHildenerBürger

betrieb um das Jahr 1800 ein häus-
liches Handwerk und bewirtschaf-
tete nebenbei ein Stückchen Land,
um den eigenen täglichen Bedarf

zu decken. So auch Adolf Sandbach
(1726 bis 1780), der in Folge einer
Erbteilungsvereinbarung das Back-
hausdesGutes„InderSandbach“er-
halten hatte – das heutige HausHil-
den.DerLein-undWollwebernutzte
dasFachwerkgebäudealsWohnhaus
undWerkstatt zugleich.
Vormehrals250 Jahrenwurdedas

Gebäude als Backhaus errichtet. Es
gehörtezueinergrößerenHofanlage
an der Hochdahler Straße 220, dort,

wo früherdieEsso-Tankstelle stand.
Die Besitzer bauten es wahrschein-
lich 1763 zu einem Wohnhaus aus.
1990 sollte das Fachwerkhaus abge-
rissen werden. Doch die Stadt und
das Freilichtmuseum retteten das
beispielhafte Kleinstwohnhaus und
ließenes abbauen.DieKostendafür
und für den Transport nach Lindlar
trug die Stadt.
Im Freilichtmuseum wurde das

Gebäude erst einmal zwischengela-

gert. „Wir sind damals gefragt wor-
den, ob wir Interesse an dem Haus
haben“, erzählt Museumsmitarbei-
terin Petra Dittmar. 1998 eröffnete
die Einrichtung des LVR im Ober-
bergischen Lindlar, mit der Ziel-
setzung, nicht nur alte Gebäude zu
zeigen, sondern an ihrem Beispiel
Wirtschafts- und Sozialgeschichte
der Menschen im Bergischen Land
zu erzählen. 2015 wurde Haus Hil-
den unter Anwesenheit auch Hil-
dener Politprominenz feierlich er-
öffnet.

HausHilden imFreilichtmuseumLindlar zeigt eindrucksvoll, wieMenschen vor 100 Jahren in unserer Region gewohnt haben: Auf
engstemRaum, ohne fließendWasser undunter einfachstenVerhältnissen. Ein Blick in denHildenerAlltag umdas Jahr 1920herum.

Unsere Folgen:
4. Juni – Das sind dieWohnbauge-
biete in unserer Region.
7. Juni – Eines der größten Infra-
struktur-Projekte in NRW: Durch
dieWestbahn zwischen Ratin-
gen und Duisburg entstehen neue
Stadtteile.
9. Juni – So teuer ist Wohnen in der
RegionMenschenmüssen bis zu 13
Jahresgehälter für ein Eigenheim

hinblättern
11. Juni – So hat man 1900 in Hil-
den gelebt; „Haus Hilden“ im Frei-
lichtmuseum Lindlar erzählt die Ge-
schichte.
14. Juni – Mehrgenerationenwoh-
nen in der Region.
16. Juni –Wählergemeinschaft
„Wülfrather Gruppe“ will Tiny
Houses etablieren.
18. Juni – So lebt man in einer Ra-
tinger Burg – und dies sehr idyllisch
in unmittelbarer Nähe zur Innen-
stadt.

Unsere Themenwoche
Bauen-Kaufen-Wohnen

INFO

Die Eröffnung
war am 15. April
im Freilichtmu-
seum Lindlar.

Ein Blick in die „gute Stube“

So sah früher
das „Badezim-
mer“ aus. Flie-
ßendWasser
gab es nicht.

Mit demHolzofenwurde das Haus
geheizt und das Essen gekocht.

Bauen
Kaufen
Wohnen

Freiwilligenbörse bedankt sich bei Ehrenamtlernmit Fest
RATINGEN (RP) Manchmal braucht
aucheinNeustart einenzweitenAn-
lauf, umdann richtig gut zuwerden.
Das war jetzt definitiv bei der Ver-
anstaltung der Miteinander.Frei-
willigenbörse in der Stadthalle der
Fall. Eigentlich sollte dieser Dan-
keschön-Abend für Ehrenamtliche
bereits EndeNovember stattfinden.
Der symbolische Neustart für alle,
die wegen der Coronapandemie
oft zurückstecken mussten, wurde
– wegen Corona – kurzfristig abge-
sagt. Rund 200 Gäste aus allen Be-
reichen des Ehrenamtes waren der
Einladung zumNeustart gefolgt und
erlebteneinenunterhaltsamenund
informativen Abend.
Wieso eigentlich Neustart? Das

Ehrenamt kannte und kennt kei-
nen Lockdown. Das machte schon
der kleine Filmeinspieler zuBeginn
desAbendsdeutlich, der die zahllo-
senFacettenunddieVielfalt desEh-
renamtes abbildete – ob nachbar-
schaftliche Hilfe beim Einkaufen
oder quasi-professioneller Einsatz

bei Feuerwehr oder Technischem
Hilfswerk.Undauchdie Statistik be-
eindruckt: RunddieHälfte allerBür-
ger ist ehrenamtlich engagiert. Das
sind in Ratingen also etwa 45.000
Personen.
ZumgelungenenKonzeptderVer-

anstaltunggehörtedieausgewogene
Mischungaus InformationundUn-
terhaltung. In kurzen „Stehtischge-
sprächen legtenetwaStaatssekretär
Jan Heinisch, Bürgermeister Klaus
Peschdar,mitwelchenFördermaß-
nahmendiePolitik dasEhrenamt in
der Coronazeit ge- und unterstützt
hat. „Natürlich war es keine schö-
ne Zeit fürs Ehrenamt, aber es ta-
ten sichauchneueEinsatzmöglich-
keitenauf , sagteHeinisch.Konkrete
Beispiele dafür gabenUrsulaHacket
(Caritas) und Dorit Schäfer (Frei-
willigenbörse): Ob Themenaben-
de zum Impfen, Corona-Infos in
verschiedenen Sprachen, Masken-
Nähe durch Flüchtlinge, Einkaufs-
hilfen, Impflotsen und vieles mehr.
„Das Ehrenamt, dieser Kitt der Ge-

sellschaft, hat nichtpausiert , brach-
te es Moderator Christian Pannes
auf den Punkt.
Als sichtbarenAusdruckderAner-

kennung wurden anschließend die
ersten Jubiläums-Ehrenamtskarten
verliehen–unter anderemanRatin-
gens„Mister Ehrenamt ErhardRaß-
loff, der den Neustart-Abend maß-
geblich mit auf die Beine gestellt
hat. Die Jubiläumskarten wurden
erst im März eingeführt und sol-
len jene auszeichnen, die mehr als
25 Jahren überdurchschnittlich eh-
renamtlich engagiert sind. Die da-
mit verbundenenVergünstigungen
sind lebenslang gültig.
Aufgelockert wurden die Ge-

sprächsblöcke durch Auftritte der
neuen Ratinger Kabarettgruppe
Tinnitus und musikalischen Einla-
gen der Tragödchen-Band, die mit
ihrer neuen Sängerin für Begeiste-
rung sorgte. Das persönliche Wie-
dersehen war für viele ein Moti-
vationsschub für die kommenden
Monate.

Unter demMot-
to „Neustart“
kamen Ratin-
gens Ehrenamt-
ler zu einem Fest
in der Stadthalle
zusammen. FOTO:
FREIWILLIGENBÖRSE

Junge Musiker
bei Wettbewerb
erfolgreich
KREISMETTMANN (RP) 13 jungeMu-
siker aus dem Kreis Mettmann wa-
ren beim Bundeswettbewerb von
„Jugendmusiziert“ erfolgreich und
erspielten sich erste, zweite und
dritte Plätze. ErstePreiseunddas so-
garmit derhöchstmöglichenPunkt-
zahl (25) sicherten sich Denise Kai-
ser (Violine) aus Mettmann und
Nils Milan Boxberg (Kontrabass)
aus Langenfeld. 24 Punkte und da-
mit ebenfalls erste Preise erhielten
Magdalena Morys aus Erkrath (Vi-
oline) sowie das Duo aus Klavier
und Blechblasinstrument mit Si-
mon (Euphonium), Marius Jedam-
zik (Klavier) ausLangenfeldundAn-
drej Meysing (Zupf-Ensemble) aus
Hilden (angetreten in Düsseldorf).
Über zweite Preise freuten sich

Sophia Morys (Cello) aus Erkrath,
HenrietteBahr (Kontrabass) ausRa-
tingen, Sophia Amelingmeyer (Kla-
vier und ein Blechblasinstrument)
aus Erkrath (angetreten in Düssel-
dorf).
Dritte Preise gabes für LottaWitt-

mann (Kontrabass) aus Langenfeld
sowie das Gitarrenduo Jan Greis-
bachundBenedictBerhardausLan-
genfeld. Sehr guten Erfolg beschei-
nigte die Jury auch Lea Wittmann
(Gesang Pop) aus Monheim.

Ersatzbusse fahren
auf der Linie U72

MELDUNGEN

RATINGEN (RP) Die Rheinbahn er-
neuert von Freitag, 17. Juni, 21 Uhr,
bis Montag, 20. Juni, 4 Uhr auf der
Volmerswerther Straße zwischen
den Hausnummern 344 und 365
in beiden Richtungen etwa 67 Me-
ter Gleise. Davon betroffen sind
die Stadtbahnlinie U72, die Stra-
ßenbahnlinie 704 und die Busli-
nie NE8. Auch für den Autoverkehr
gibt es Einschränkungen. Die Bah-
nen der Linie U72 fahren, von Ra-
tingen kommend, ab der Haltestel-
le„Bilk S“ über die Strecke der Linie
U71 und enden an der Haltestelle
„Universität Nord/Christophstra-
ße“. Von hier aus fahren die Bah-
nen wieder zurück nach Ratingen.
Auf dem gesperrten Abschnitt zwi-
schen denHaltestellen„Bilk S“ und
„Hellriegelstraße“ sind Busse statt
Bahnen im Einsatz.

VHS-Lernportal
auf Ukrainisch

RATINGEN (RP) Ab sofort steht das
Lernportal derVolkshochschuleRa-
tingen auch in ukrainischer Spra-
che zur Verfügung. Für Geflüchtete
aus der Ukraine bietet es eine gute
Möglichkeit, schnell und einfach
mit dem Deutschlernen zu begin-
nen.Angebotenwerdenunter ande-
rem Deutsch für den Beruf, Vorbe-
reitungaufdenSchulabschluss oder
Grundbildung.

SAMSTAG, 11. JUNI 2022D4 Lokales
RA-L4
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Als sichtbaren Ausdruck der Anerkennung wurden anschließend die ersten Jubiläums-Eh-
renamtskarten verliehen – unter anderem an Ratingens „Mister Ehrenamt“ Erhard Raßloff, 
der den Neustart-Abend maßgeblich mit auf die Beine gestellt hat. Die Jubiläumskarten 
wurden erst im März eingeführt und sollen jene auszeichnen, die mehr als 25 Jahren über-
durchschnittlich ehrenamtlich engagiert sind. Die damit verbundenen Vergünstigungen sind 
lebenslang gültig. 
Aufgelockert wurden die Gesprächsblöcke durch Auftritte der neuen Ratinger Kabarettgruppe 
„Tinnitus“ und musikalischen Einlagen der „Tragödchen“-Band, die mit ihrer neuen Sängerin 
für Begeisterung sorgte.

Bürgermeister Klaus Pesch, Staatssekretär a.D Jan Heinisch 
und Moderator Christian Pannes (v.r.n.l.).

 
 

Neustart miteinander 2.0 
21. Juni 2022 Heimat, SLIDER Ratingen. Manchmal braucht auch ein Neustart einen zweiten Anlauf, um dann richtig gut zu werden. 

Das war jetzt definitiv bei der Veranstaltung der Miteinander.Freiwilligenbörse in der Stadthalle der Fall. 

Eigentlich sollte dieser Dankeschön-Abend für Ehrenamtliche bereits Ende November stattfinden. Der 

symbolische Neustart für alle, die wegen der Coronapandemie oft zurückstecken mussten, wurde – 

wegen Corona – kurzfristig abgesagt. Rund 200 Gäste aus allen Bereichen des Ehrenamtes waren der 

Einladung zum Neustart gefolgt und erlebten einen unterhaltsamen und informativen Abend. 

 

Wieso eigentlich Neustart? Das Ehrenamt kannte und kennt keinen Lockdown. Das machte schon der 

kleine Filmeinspieler zu Beginn des Abends deutlich, der die zahllosen Facetten und die Vielfalt des 

Ehrenamtes abbildete – ob nachbarschaftliche Hilfe beim Einkaufen oder quasi-professioneller Einsatz 

bei Feuerwehr oder Technischem Hilfswerk. Und auch die Statistik beeindruckt: Rund die Hälfte aller 

Bürgerinnen und Bürger sind ehrenamtlich engagiert. Das sind in Ratingen also etwa 45 000. 

Zum gelungenen Konzept der Veranstaltung gehörte die ausgewogene Mischung aus Information und 

Unterhaltung. In kurzen „Stehtischgesprächen‟ legten etwa Staatssekretär a.D. Jan Heinisch, MdL und 

Bürgermeister Klaus Pesch dar, mit welchen Fördermaßnahmen die Politik das Ehrenamt in der 

Coronazeit ge- und unterstützt hat. „Natürlich war es keine schöne Zeit fürs Ehrenamt, aber es taten 

sich auch neue Einsatzmöglichkeiten auf‟, sagte Heinisch. Konkrete Beispiele dafür gaben Ursula 

Hacket (Caritas) und Dorit Schäfer (Freiwilligenbörse): Ob Themanabende zum Impfen, Corona-Infos 

in verschiedenen Sprachen, Masken-Nähe durch Flüchtlinge, Einkaufshilfen, Impflotsen und vieles 

mehr. „Das Ehrenamt, dieser Kitt der Gesellschaft, hat nicht pausiert‟, brachte es Moderator Christian 

Pannes auf den Punkt. 
Als sichtbaren Ausdruck der Anerkennung wurden anschließend die ersten Jubiläums-Ehrenamtskarten 

verliehen – unter anderem an Ratingens „Mister Ehrenamt‟ Erhard Raßloff, der den Neustart-Abend 

maßgeblich mit auf die Beine gestellt hat. Die Jubiläumskarten wurden erst im März eingeführt und 

sollen jene auszeichnen, die mehr als 25 Jahren überdurchschnittlich ehrenamtlich engagiert sind. Die 

damit verbundenen Vergünstigungen sind lebenslang gültig. 
Aufgelockert wurden die Gesprächsblöcke durch Auftritte der neuen Ratinger Kabarettgruppe „Tinnitus‟ 

und musikalischen Einlagen der „Tragödchen‟-Band, die mit ihrer neuen Sängerin für Begeisterung 

sorgte. 

Empfänger der ersten Jubiläums-Ehrenamtskarten 
Gerhard Gärtner (THW), Erhard Raßloff (Ehrenamt Ratingen, Freiwilligenbörse, früher DRK), Angelika und Max 

(Awo Angerland), Gisela Porten (SkF), Ingeborg Rodenbeck (Freundeskreis für Rollstuhlfahrer), Barbara Langer 

(Awo Kleiderbörse), Dirk Klare (ev. Kirchengemeinde Hösel, Ice Aliens) 
Rheinische Post,  
11.06.2022
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Helga Kutish und 
ihr Bild „Helfende 
Hände“.

„Helfende Hände“ 

– ein Bild der Ratinger Künstlerin Helda Kutish

Die Ratinger Künstlerin mit syrischen Wur-
zeln Helda Kutish hat für das Ratinger Eh-
renamt ein Bild gemalt, das den Titel „Hel-
fende Hände“ trägt. Es zeigt eine Pflanze, 
aus der viele Hände sprießen, die die hel-
fenden Hände unserer Gesellschaft darstel-
len sollen.

Dieses Bild wurde bei der Veranstaltung „En-
gagiertes Ratingen – Neustart miteinander“ 
am 8. Juni 2022 versteigert. Das Original 
ist nun im Eigentum von Kalle Köster. Damit 
viele ehrenamtliche Kräfte in Ratingen und 
andere Interessierte die Möglichkeit haben, 
dieses Bild in den eigenen vier Wänden be-
trachten oder auch verschenken zu können, 
haben sowohl die Künstlerin als auch der stolze Besitzer ihr Einverständnis gegeben, Kunst-
drucke anfertigen zu lassen. Die Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V. hat dies über-
nommen. 
Diese Kunstdrucke, die von Helda Kutish nummeriert und signiert wurden, sind eine gute 
Möglichkeit, Danke zu sagen und Wertschätzung auszudrücken. Sie werden zu einem Spen-
denpreis von mindestens 10,00 Euro abgegeben. Der Reinerlös kommt der Erledigung der viel-
fältigen Aufgaben der M.FWBR zugute.

Bestellung bei: info@freiwilligenboerse-ratingen.de
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Ehrenamtskarte NRW in Ratingen 
Bürgerschaftliches Engagement verdient Anerkennung und Würdigung

Wer sich ehrenamtlich engagiert, tut viel für 
andere, für die Gemeinschaft und für den Zu-
sammenhalt der Gesellschaft. Dieser hohe Ein-
satz ist nicht selbstverständlich und verdient 
Anerkennung.  Aus diesem Grund wurde die Eh-
renamtskarte (EAK) NRW als ein gemeinsames 
Projekt der Landesregierung und der Kommu-
nen in Nordrhein-Westfalen im Jahr 2008 ein-
geführt.   Die Einführung in Ratingen erfolgte 
im Mai 2009.

Seit dem Jahr 2022 gibt es auch die „Jubilä-
ums-Ehrenamtskarte“, die an die Engagierten, 
die bereits über 25 Jahre tätig sind, auf Antrag 
ausgestellt wird. Diese besondere Anerken-
nung hat eine lebenslange Gültigkeit.

Um die Beantragung der Ehrenamtskarte zu erleichtern, hat das Land NRW eine „EAK App“ 
eingeführt. Diese wird auch für Ratingen eingerichtet und im ersten Quartal 2023 freigeschal-
tet > www.engagiert-in-nrw.de/app-zur-ehrenamtskarte-nrw. 

Die Ehrenamtskarte verbindet diese Anerkennung mit einem Dankeschön. Die Karte bietet Er-
mäßigungen und Vorteile in verschiedenen Landes- und kommunalen Einrichtungen genauso 
wie bei Partnern aus Wirtschaft, Kultur und Sport und dies in ganz Nordrhein-Westfalen.

Übergabe der 
Jubiläums-Ehren-
amtskarten bei der 
„Neustart“-Veran-
staltung im Juni 
2022 durch Andreas 
Kersting (2.v.l.) von 
der Staatskanzlei 
NRW.
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Ratinger Wochen-
blatt, 14.05.2022

Ein wenig Statistik im Überblick:

2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016

Gültige 
Ehrenamtskarten

344 485 384 330 280 270 263

Neu ausgestellte 
Ehrenamtskarten

33 34 146 76 35 155 50

Ausgestellte 
Folgekarten

77 101 238 125 92 101 77

Jubiläums- 
Ehrenamtskarten

26 - - - - - -

Insgesamt  
ausgestellte EAK

2.077 1.941 1.806 1.678

Die Antragsformulare und die Ratinger Vergünstigungen finden Sie unter:
www.freiwilligenboerse-ratingen.de/ehrenamtskarte.html

Infos aus NRW: 
www.engagiert-in-nrw.de/ehrensachenrw
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Das Kompetenzteam Ehrenamt in Ratingen (KTEA)

Das KTEA ist ein wichtiger Bestandteil der Organisationstruktur des Ratinger Ehrenamtes, in 
dem viele Fäden zusammenlaufen. Es ist ein Bindeglied zwischen der Stadt Ratingen und den 
gemeinnützigen Vereinen, Verbänden und Organisationen.

Die Organisationstruktur für das Ehrenamt wird ausschließlich durch das ehrenamtliche En-
gagement der beteiligten Personen sichergestellt. Sie haben sich im Kompetenzteam Ehren-
amt im Rahmen des Bundesprojektes „Freiwilligendienste aller Generationen“ (FDaG) im Jahr 
2010 gebildet. Die Stadt Ratingen ist durch den Beauftragten für das bürgerschaftliche En-
gagement, den Leiter des Amtes für Soziales, Wohnen und Integration, und eine Vertreterin 
der Volkshochschule Ratingen vertreten, so dass immer eine inhaltliche Abstimmung zu den 
Belangen des Ehrenamt in Ratingen mit der Verwaltung sichergestellt ist. 

Mitglieder des Kompetenzteams Ehrenamt sind:

    • Stadt Ratingen, Amt für Soziales, Wohnen und Integration
    • Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V.
    • Volkshochschule Ratingen (VHS)
    • Dumeklemmerstiftung – Bürgerstiftung Ratingen

Aufgaben des Kompetenzteams Ehrenamt sind:

    • Organisation, Steuerung und Strategieentwicklung 
    • Behandlung von Grundsatzfragen zum Thema „Bürgerschaftliches Engagement“
    • Entwicklung der Grundlagen für die Woche des bürgerschaftlichen Engagements
    • Organisation und Entwicklung der Anerkennungskultur
    • Mitarbeit bei der Entwicklung der Landesstrategie zum Thema Ehrenamt
    • Ansprechpartner und Kooperationspartner für die gemeinnützigen Vereine in der Stadt
    • Pflege der Homepage www.ehrenamt-ratingen.de 

Alle Vereine, Verbände und Organisationen finden Sie unter:
https://www.stadt-ratingen.de/freizeit_kultur_sport_tourismus/vereine_verbaende/index.
php 
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NBE – Netzwerk bürgerschaftliches Engagement NRW

Das Netzwerk bürgerschaftliches Engagement NRW 
(NBE NRW) mit aktuell 64 Mitgliedern ist ein unabhän-
giger Zusammenschluss von landesweit engagierten 
Gruppierungen, Organisationen und Institutionen, die 
im Gebiet des zivilgesellschaftlichen Engagements un-
terwegs sind. Es versteht sich als Sprachrohr der Enga-
gierten im Land Nordrhein-Westfalen und verfolgt das 
Ziel, die Engagement-Strategie für das Land NRW umzusetzen, weiterzuentwickeln und so das 
bürgerliche Engagement zu stärken und zu fördern. Die Gründung erfolgte am 4.12.2021. Der 
Festakt zur Gründung fand coronabedingt erst am 7. September 2022 im Landtag NRW statt. 
Vom Kompetenzteam Ehrenamt in Ratingen nahmen Erhard Raßloff als Sprecher des KTEA und 
Pia Dorn als Vorsitzende der Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V. teil.
Mehr zum Netzwerk: https://nbe-nrw.de/

„Ich bin begeistert, wie die zahlreichen Akteure mit großem Engagement in einem partizipativen 
Prozess die Rahmenbedingungen für das NBE NRW geschaffen haben. Das Netzwerk wird dazu 
beitragen, die Engagementstrategie für das Land Nordrhein-Westfalen gemeinsam umzusetzen 
und weiterzuentwickeln. Dabei wird die engere Vernetzung sowie Bündelung gemeinsamer Inter-
essen auch die Arbeit der lokalen Vereine, Initiativen und Engagierten stärken.“

Andrea Milz, Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt

Pia Dorn und Erhard Raßloff 
beim Festakt zur Gründung 
des NBE im Landtag.
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Mediale Begleitung 2022
Die Ratinger Presse berichtet anlassbezogen über das Ratinger Ehrenamt.

Ehrenamts-Dokumentation

www.ehrenamt-ratingen.de           www.ratingen.de             www.dumeklemmerstiftung.de

In Zusammenarbeit mit:

Engagiertes Ratingen –  
Engagement macht stark!

Wir

EhrEnamt kEnnt kEin Lockdown! 
dokumentation 2021

Ehrenamt
Mach mit!

Informationen und Angebote finden Sie unter:  
www.ehrenamt-ratingen.de  
www.freiwilligenboerse-ratingen.de

Mit der Fertigstellung 
der Dokumentation „Eh-
renamt Ratingen 2021“ 
kann auch das Ratinger 
Ehrenamtsbuch 2021 
zugeschlagen werden.

RATINGEN.  Die Dokumen-
tation berichtet über viele 
Veranstaltungen, die im ver-
gangenen Jahr trotz der Ein-
schränkungen mit den und 
für die vielen Freiwilligen in 
Ratingen durchgeführt wer-
den konnten. Getreu dem 
Motto „Ehrenamt kennt kei-
nen Lockdown“ waren viele 
ehrenamtliche Kräfte für 
die Ratinger Bevölkerung 
unterwegs.

Sei‘s im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe oder 
auch bei der Notfallseel-
sorge und der Freiwilligen 
Feuerwehr. Erhard Raßloff, 

seit 20 Jahren Organisator 
des Ratinger Ehrenamtes, 
stellt immer wieder heraus, 
wie umfangreich die Fa-
cetten des ehrenamtlichen 
Engagements sind und was 
passieren würde, wenn es 
die Menschen, die unent-
geltlich in ihrer Freizeit 
Gutes tun und für 
die Nächsten da 
sind, nicht gäbe.

Dazu sagt 
Bürgermeister 
Klaus Pesch, 
der Schirmherr, 
über das Ratinger 
Ehrenamt: „Ohne ehren-
amtliches Engagement ist 
Alles nichts. Freiwillig mitei-
nander bewirken wir viel in 
Ratingen.“ 

Auch das Ehrenamt in 
Ratingen hat nun ein neues 
Jahresbuch aufgeschlagen.  
Damit die ersten Seiten 

bereits jetzt gefüllt werden 
können, hat die Miteinan-
der.Freiwilligenbörse Ratin-
gen e.V. die grundlegenden 
Vorbereitungen für die 
Termine im Jahr 2022 abge-
schlossen. Bei elf Veranstal-
tungen gibt es die Möglich-
keit der Information und der 

Kommunikation. Wenn 
möglich werden die-
se Veranstaltungen 
in Präsenz durch-
geführt. Sollte es 
die Situation jedoch 

erforderlich machen, 
werden diese Angebote 

auch online durchgeführt.
„Mit diesem recht unper-

sönlichen Format haben wir 
im vergangenen Jahr sehr 
gute Erfahrungen gemacht. 
Auch wir haben gelernt, 
diese neuen Wege der Kom-
munikation zu nutzen, um 
möglichst viele Freiwillige 

und Interessierte zu errei-
chen“, sagte Dorit Schäfer, 
die Vorsitzende der Mitei-
nander.Freiwilligenbörse 
Ratingen e.V. bei der Vor-
stellung der Dokumentation 
und des neuen Programms.

In der 17. Woche des 
bürgerschaftlichen Enga-
gements in Ratingen, die 
vom 9. bis zum 18. Septem-
ber 2022 läuft, finden vier 
weitere Veranstaltungen 
statt. Das Highlight wird 
sicherlich wieder die Meile 
des Ehrenamtes sein, die 
für Samstag, 17. September, 
geplant ist.

Sowohl die Dokumen-
tation 2021 als auch das 
komplette Jahresprogramm 
kann unter www.freiwilli-
genboerse-ratingen.de und 
www.ehrenamt-ratingen.de 
angesehen und herunterge-
laden werden.

Ein Blick auf die Meile des Ehrenamtes im letzten Jahr. Am 17. September 2022 soll diese Info- und Kontaktbörse erneut 
stattfinden. Foto: Miteinander. Freiwilligenbörse Ratingen

Das Ehrenamt kennt
keinen Lockdown

Dokumentation zu den Aktivitäten in 2021 ist abgeschlossen

Ratinger Wochen-
blatt, 05.03.2022

Das Äußere ist das sich offenbarende Innere.   (Johann Christoph Friedrich von Schiller) 31

Aktuelles

Woche des
Ehrenamtes

•	 12.09.,	 18–19	 Uhr:	 Ökumen.	
Gottesdienst	 zur	 Eröffnung	
der	Woche	des	bürgerschaft-
lichen	Engagements	in	der	Ev.	
Stadtkirche,	Lintorfer	Str.	18.			

•	 15.09.,	 17–19	 Uhr:	 Workshop:	
Aktuelles	Vereins-	und	Steuer-
recht	mit	RA	Michael	Röcken	
–	 	 gemeinsam	 mit	 der	 VHS.	
Poststr.	23,	Raum	202.	Anmel-
dung:	vhs@ratingen.de.	

•	 15.09.,	 17–19	 Uhr:	 Infos	 rund	
um	das	Ehrenamt	in	Ratingen	
im	 Konferenzraum	 des	 SkF	
Ratingen,	 Düsseldorfer	 Stra-
ße	40.	Anmeldungen	 an:	 en-
gagement@freiwilligenboer-
se-ratingen.de	

•	 17.09.,	 10–13.30	 Uhr:	 Mei-
le	 des	 Ehrenamtes	 auf	 dem	
Kirchplatz	 St.	 Peter	 und	 Paul	
und	auf	dem	Rathausvorplatz.	

Zeit für die Gemeinschaft spenden
Ehrenamt: Es gibt so viele Möglichkeiten sich einzubringen

Wir brauchen das Ehrenamt! 
Diese Feststellung machen wir, 
wenn wir Tag für Tag unsere Um-
gebung aufmerksam betrachten. 
Dies beginnt im Kleinen bei der 
nachbarschaftlichen Hilfe und en-
det beim professionellen ehren-
amtlichen Einsatz bei Notfallseel-
sorge, freiwilliger Feuerwehr und 
in der Hospizarbeit – besonders in 
Krisenzeiten. Das sah man zuletzt 
bei der Coronapandemie und ak-
tuell bei der Versorgung der ukrai-
nischen Kriegsflüchtlinge. 

Die Mehrheit der Ehrenamtli-
chen in Deutschland ist über 50 
Jahre alt. Das sind also die Vor-Ru-
heständler, die ihre Freizeit sinn-
voll nutzen möchten in dem sie 
eine „Zeitspende” geben. Jedoch 
wissen viele nicht, wem sie ihre 
Zeit „spenden” können. Diese 
noch unschlüssigen Spenderinnen 
und Spender finden die richtigen 
Ansprechpartner*innen bei der 
Miteinander. Freiwilligenbörse Ra-
tingen. Dort werden sie verbands-
übergreifend beraten und auch 
vermittelt. Die Kontaktaufnahme 
ist unkompliziert: Einfach eine 
Mail schreiben an info@freiwilli-
genboerse-ratingen.de oder an-
rufen unter 02102/711 68 54. Dann 
werden die Mitarbeiter*innen des 
Vermittlungsteams Kontakt mit 
Ihnen aufnehmen. Wer noch et-
was warten möchte, hat bei der 
„Meile des Ehrenamtes“ am Sams-
tag, 17. September, von 10 bis 
13.30 Uhr die Möglichkeit, auf dem 
Kirchplatz St. Peter und Paul das 
emsige Team kennenzulernen und 
sich beraten zu lassen.

Die Miteinander.Freiwilligen-

börse Ratingen bietet in nächster 
Zeit folgende Infoveranstaltungen:
► Donnerstag, 23.06., 17 – 19 Uhr: 

Erfahrungsaustausch und Infover-
anstaltung zu dem Thema „Senio-
rensicherheit – Enkeltrick und Co.“ 
Kriminalhauptkommissarin Ilka 
Steffens von der Kreispolizeibehör-
de Mettmann berät.
► Donnerstag, 25.08., 17 – 19 Uhr: 

Infoshop zum Thema „Hasskrimina-
lität und Zivilcourage“. Zu diesem 
Thema berichten die Polizeihaupt-
kommissarinnen Kristin Schöffl und 
Stefanie Lösing von der Kreispolizei-
behörde Mettmann.
► Donnerstag, 08.09., 17 – 19 Uhr: 

Infoshop zum Thema Tipps und 
Tricks zur Hausaufgabenbetreuung. 

Die Veranstaltungen finden statt 
im Konferenzraum des SkF Ratin-
gen, Düsseldorfer Straße 40. An-
meldungen: engagement@freiwil-
ligenboerse-ratingen.de

„Wir haben aus dem Modell einmal alle ehrenamtlichen Leistungen heraus-
gerechnet.”    Karikatur: Thomas Plaßmann

Ratinger Seniorenzeitung  
„Aus unserer Sicht“, 2-2022

Wir danken allen Medien für ihre aktive 
Unterstützung für das Ratinger Ehrenamt.
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Interview Dorit Schäfer
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Rheinische Post, 
16.05.2022
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19.01.2023 
Do 

17.00 – 
19.00 

Der „Treffpunkt Ehrenamt“ – 
Informationen zu dem neuen Domizil und Angebot der 
M.FWBR. 

Treffpunkt Ehrenamt, 
Brückstraße 1, 40878 Ratingen 
 

09.02.2023 
Do 
 

17.00 – 
19.00 

Selbstbewusster Umgang mit Kritik und 
Vorwürfen – Workshop mit Kathrin Wegermann, 
Konfliktlösung und Kommunikation 

Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 

15.03.2023 
Mi 

17.00 – 
19.00  

Aktuelles aus dem Vereins- und Steuerrecht (1) 
Informationen von Rechtsanwalt Michael Röcken  

Eine Veranstaltung der VHS Ratingen 
in Kooperation mit der M.FWBR - 
VHS, Minoritenkloster, Lintorfer Str. 
3, Raum 104, Kurs-Nr.: S 3500 

16.03.2023 
Do 

17.00 – 
19.00 

Demenz erkennen – Hilfen aufzeigen können 
Referentin Gina Kuypers 

Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 

29.04.2023 
Sa 
 

10.00 –  
16.00  

„Nachfolger*in gesucht! Vorstandsnachfolge in 
Vereinen“ – Referent Frank Hoeber 

Eine Veranstaltung der VHS Ratingen 
in Kooperation mit der M.FWBR - 
Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 
Ost, Kurs Nr. S 3501 

04.05.2023 
Do 

17.00 – 
19.00 

Wo drückt der Schuh? – Ehrenamtler*innen 
tauschen sich aus – Interessierte sprechen über ihre 
Erfahrungen                                                  

Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 

15.06.2023 
Do 

17.00 – 
19.00 

Ehrenamt braucht Anerkennung – Hegen und 
pflegen – aber wie? - InfoGespräch 

Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 

20.07.2023 
Do  

17.00 – 
19.00 

Diversität - Die Vielfalt im Ehrenamt – bei uns 
sind alle willkommen  

Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 

17.08.2023 
Do  

17.00 – 
19.00 

Die ASSE - Aktionsbündnis für 
Seniorensicherheit – ohne Ehrenamt undenkbar!  

Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 

 

18. Woche des bürgerschaftlichen Engagements in Ratingen vom 08. – 17.09.2023 
 

08.09.2023 
Fr 

18.00 –  
19.00 

Ökumenischer Gottesdienst                                    
zur Eröffnung der 18. Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements in Ratingen                                           

Pfarrkirche St. Peter und Paul  

14.09.2023 
Do 

17.00 – 
19.00 

Aktuelles aus dem Vereins- und Steuerrecht (2) 
Vortrag von Rechtsanwalt Michael Röcken, Fachanwalt 
für Vereinsrecht 

Eine Veranstaltung der VHS Ratingen 
in Kooperation mit der M.FWBR - 
VHS, Minoritenkloster, Lintorfer Str. 
3, Raum 104, Kurs-Nr.: T 3500 

16.09.2023 
Sa 

10.00 – 
13.30  

Meile des Ehrenamtes                                        
Das Ratinger Ehrenamt stellt sich vor, knüpft Kontakte 
und beantwortet Fragen  

ggf. Minoritenstraße und 
Rathausvorplatz 

19.10.2023 
Do  
 

15.00 – 
19.00 

Typen gibt’s …                                  
Persönlichkeitstypen erkennen und lernen damit 
umzugehen. Brigitte Leweke, Dipl. Soz. Wiss.  

Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 

23.11.2022 
Do 

17.00 – 
19.00 

Erfahrungs- und Informationsnachmittag  
Pia Dorn, Ulrike Pohl und Rana Alwattar 

Städt. Begegnungsstätte Ratingen 
Ost, Carl-Zöllig-Straße 55, Ratingen 

05.12.2023 
Di 

17.00 – 
19.00 

Internationaler Tag des Ehrenamtes –             
Dank an unsere Engagierten ein Austausch zum 
Jahresende mit Imbiss 

Der Veranstaltungsort wird noch 
mitgeteilt 

05.01.2023 

 

Brückstraße 1 – 40882 Ratingen 
Tel. 02102 5595551 
info@freiwilligenboerse-ratingen.de 
www.freiwilligenboerse-ratingen.de 
 

  
 

Die Veranstaltungen der Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V.  
richten sich an alle Ehrenamtlichen und Interessierte. 
Eine Anmeldung bei der M.FWB ist erforderlich 
 >  info@freiwilligenboerse-ratingen.de 
Ort: siehe individuelle Ortsangabe - falls erforderlich als Onlineangebot 
Mehr über die Angebote der Miteinander.Freiwilligenbörse Ratingen e.V.  
lesen Sie auf Homepage www.freiwilligenboerse-ratingen.de.  

 

 
Termine 2023  


